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TreffpunlttamSchnittpunlct
Vor  und  bei  der  Eröffnung  der  Aus-

'stellung  ',,Pr'isma  Landeck':  die am veigan-

genen,  Freitag'  -  ,von  LHStv.  Prof.  Dr.

Fritz  Prior  eröffnet  -  vor  zahlreichem

' kunstinteressiertem  Publikum  über  die

' Bühne  ging,  war  immer  wieder  von  Land-

e&  als  Schnittpunkt  ' des  schweizerisföen,

süddeutsföen  und  'italienisföen  Raumes  die

Rede.  Auf  diese geographische  Gegebenheit

hatte  auch  Stadtrat  Kurt  Leitl,  der .die

"Hauptarbeit  für  diese  Veranstaltung  leistete,

in. seinen  ,,Gedanken  zur  kulturellen  Be-

deutung  Landecks"  als Einführung  im Ka-

talo@ der Ausstellung hingewiesen. Daß
Landeck  wirklich  ein Sfönittpunkt  ist, be-

weist  eindeutig  die  Verkehrssituation  zur

Reisezeit.  Nün  sollte  diese Begegnung  von.

Menschen  der  genannten  Regionen  einmal

auf  einer  ganz  anderen  -  der  kiinstleri-

sd'ien  -  Ebene  stattfinden.

Wenn  auch die  Beteiligung  aus  Bayern

ganz  fehlte  und  .auch die  Schweiz  nur  in

sehr  besche3denem  Ausmaß  vertreten  ist,

kann  man  doch  sagen,  daß  diese  Schau  einen

,repräsentativen  Querschfüitt  ' durfö  das

'Kunstschaffen  auf  dem  Gebiet  der Malerei

und  Graphik  daistellt.

Landeshauptmannstellvertreter  Prof.  Dr.

Fritz  Prior  betonte  in  seiner  Eröffnungs-

rede,'  daß ,,Prisma  Landeck"  den  ,,Beginn

einer  wünschenswerten  Entwid«lung  der

giienzübersföreitenden  Kontakte"  darstelle.

Kunst  sei vor  allem  aufö  als  ,,)Xußerung

des Lebens  der  Zeit,  in  der  sie  geschaffen

wird"  zu yerstehen,  ,,das  Humane  wird  vor-

dergründig".  Hofrat  Dr.  Penzer  üfürbrad'ite

die Glü*wi%nsche des?orarlberger Landes-
liauptmannes,  der  die Ar)'eitsgruppe  Kultur

'innerhalb  der  Ajbeitsgemeinschaft  aer AI-

penländer  leitet.  HR  Dr.  Penzer  wiinschte

der  Veranstaltung  aufö  einen  finanziellen

Erfolg.  In  einer  Pressekonferenz  vor  der

Ausstellung  hatte  Stadtrat  Kurt  Leitl  aüch

diese Seite  der Veranstaltüng  -  es handelt

sid'i ja uz  eine Verkaufsausstellung. -  er-

läutert.  So stellten  viele  der  teilnehmenden

Kiinstler  eines  oder  mehrere  ihrer  Bfüter  -

insgesamt  24 -  gratis  zur  Verfiigung.  In

dieseffi  Fall  bleibt  &er eventuelle  Verkaufs-

erlös  den  Veranstaltern,  der  ihn  der  Tiroler

Altershilfe, der Jüng;irolerhilfe und anderen
caritativen  Einrichtungen  zur  Verfiigung

stefü.  StR  Leitl  definierte  die  Ausstellung

,,Prisma  Lan&et.k"  unter  dem  Motto  ,,Kunst

braucht  Leben,  'Kunst  ist  Leben"  als  über

Aus  dem  Inhall:

@ Stahlwerk  Krismer  konstruierf

vollautomatische  Kunsfslofl-

presse,  die  auf  der,,K-75"

in Düsseldorf  vom  7. bis  14.

Oktober  dem  interessierlen

Fachpub1i3um vorgestellt
wird.

N  Frauen  im Berul

ffi  Höhenstützpunkt  Visnifz:

aus  einer  Ruine  wurde  ein

,,Schmuckkäslchen"

den..  regionalen  Rahmen.hinausgehende  Be=

gegnung  mit  der  biMenden  Kunst  im  Al-

penraum.  ' Er  wies  darauf  'hin,  welche

Sdiwierigkeiten  organisatorischer  Art  zu

iiberwiriden  gewesen  seien, daß es hinsi*t-

lich der Zusammenarbeit  von  einer  ,,guten

N a m e n s t a g e d e r W o c h e : FR 126. 9.]: Kosmas und Damian, Cyprian und Justina - SA g17. 9.]: Vinzenz v.
Pauj (Patron  aller karitativen  Vereine),  Hiffrud  - SO (28. 9.): Wenzeslaus v. Böhmen, Thiemo, Lioba - MO (29. 9.]:
Fesf der  hl. Erzengel  Michael,  Gabriel, Raphael - DI (30. 9.]: Hieronymus - MI (1. IO.): Theresia v. Kinde Jesu,
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und  ri*tigen  Sym):iiose  von  öffentlicher

Hand  und  privaten  Institutionen  gekommen

pr. Emil Juenaerläuterte die Zielsetzung
der  Vereinigung  ,,Round  Table':  die  si*

im Moment  mit  Pro):ilemen  der  deutsdien

Spraföinsel  Luserna-in  Trient  befaßt.  Die

Bewohner  dieser  13 Gemeinden  haben  ni*t

die  VorteiIe.  der Autonomie  wie  die Siid-

tiroler.  Aqf  die  Intervention  'von  ,,Round

Table"  ist es zurückzpfiihren,  daß für  das

heurige Schu5ahr ein Deutschlehrer bewil-
ligt  wurde.  Gegenwärtig  ist man  dabei,  die

Probleme  Lusernas  in  einer  Studie  darzu-

stellen. An der Jungtiro.lerhilfö  partizipieren
-  so Dr. Juen -,  hauptsäd'ili*  die Süd-
tiroler  Studenten  -  dies  stelle  ein  be-

sonderes  Anl'iegen  des Tiroler  Landeshaupt-

mannes  dar.

Bei  der  Ausste11ungseröffnung  in  der  Hal-

le='des  Schlosses  konnte  Stadtrat  Leitl  eine

- Reihe  prominenter  Vertreter  des  öffentli-

chen  Lföens  begrüßen:  Bezirkshptm.  Hof'-

rat  DDr.  Lunger,  Biirgermeister  Anton

Braun,  OLGR  KetM,  Kulturreferen't  Lad-

stätter  aus Telfs  und  den Präsjdenten  der

Südtiroler  Künstlersdiaft,  Scherer.

Daß Landeck  mit  seinem  ,,Prisma"  in

StR  Leitl  sprach  den Mitarbeitern,  Frau

Monika  Lami, Dr. Emil Juen, akad. Maler
Norbert  Strolz,  Fratx  Geiger  unid Norbert

Piimpel  seinen  Dank  aus.

So ):ileibt  nur  noch  zu  wünsföen,.daß  diese

,Ausstellung  auch  in finanzieller  Hinsicht  zu

einem  vollen  Erfolg  wird.

Frauen  im

Osten

gleieh-

Iberechtigter?

Ist die Gleichberechtigung  der  Frau

in den sozialistischen  Ländern  weiter

fortgeschritten  als im  Westen?  Essieht

ganz  so aus,  wenn  man  die  Berufs-

füigkeit  zum  Maßstab  nimmt.  Denn

in  den  Ostblock-Staaten  sind  die

Frauen  in  weit  höherem  Maße  ins

Berufsleben  integriert  als in den  west-

lichen  Ländern.  In  der  Sowjetunion

beispielsweise  sind  mehr  als  vier

59  59Von je  100 Frauen im
emerbsfähigen  Alter

sind  berufstätig

-Auitiafien,  49  49

Beigien,4i

'58 sB

Schweiz England

Italien

Portugal

Fünftel,  in  der  DDR  genau  vier

Fünftel  und  in  Bulgarien,  Ungarn  so-

wie  Rumänien  knapp  drei  Viertel  al-

ler  erwerbstätigen  Frauen  im  Alter

zwisföen '15 und 64 Jahren berufs-
tätig.  In Wahrheit  haben  die hohen

Erwerbsquoten  der  Frauen  freilich

mit  mehr  Glei*heit  nidit  viel  zu

tun.  Denn  die  meisten  Frauen  arbeiten

dort  nicht.aus  Lust  am  Beruf,  son-

dern  mehr  noch als  im  Westen  aus

wirtschaftlichem  Zwang.  Und  sie müs-

sen dabei  größere  Opfer  auf  pid'i  neh-

men.  Zwar  gi):it  es fiir  berufstätige

Mütter  viele  Kinderhorte,  aber  bei

der-  Hausarbeit  nach  Arbeitssd'iluß

rnüssen  sie  in  vielen  Fällen  auf  ar-

beitssparende  Haushaltsgeräte  ver-

zichtcn,  mit  denen  westli*e  Familien

reichhaltiger  ausgestattet  sind.

Volkshochschule

Landeck

Singkreis

Die  Volkshochschule  lädt  interessierte  Da-

men  und  Herren  zu  einem  'wödientlichen

Singabend,  jeweils  Montag,  20 Uhr,  im  Re-

algymnasium.  Kein  Vereinszwang.  :%hlön-

de Notenkenntnisse  werden  im  Chor  erar-

beitet.  Gesungen  werden  Liedera und  Chor-

sätze  aus alter  und  neuerer  Zeit.  Chorleiter

ist  Prof,  Hans  Pichler.  Beginn:,  6. Oktober,

20 Uhr,  Realgymnasium.

acfion  3651  Alfpapiersammlung

Vorardeürtdigun5i
Am  Samstag,  den  25. Oktober  1975,  fin-

det unsere  Herbst-  und"A1tpapiersammlung

statt.

Wir-):iitten  Sie,,  bis zu füesem  Termin  Ihr

Altpapier  (auch  Schul-  und  andereBücher)

zu sammeln  und  zu bündeln.  Nföeres  wer-

den wir  noch  rechtzeitig  bekanntgeben.

Der  Erlös  ist  wie  irffmer  fiir  unsere  alten

und  kranken  Leute  bestimmt  (Kranken-

tage,  Adventfeier  usw.)  Für  Ihre  Mithilfe

ein  herzlidües  Vergelt's  Gott.

Il)rea  Ahtion  365

Umweltschulz-Tip  der Woche:

Eine  gesunde  Umwelt  ffi  Luff,

Boden,  Wasser-  -  wird  immer

sellener  und  daher  immer  wert-

voller.  Wer  diesen  Werf  auf

Kosten  der  Allgemeinheif  über

Gebühr  in Ansprueh  nimmf  oder

zeritört,  wird  für  die  Wieder-

herstellung  xu  zahlen  haben.
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Maschinengigant  aus  Landjeel«  bei  der

K-75"
Die  bis  zu  2.000  Tonnen  Druek  -erzeugende  Presse  wurde  auf  fiinf  LKW's

 naeh  Diisseldorf  transportiert  '

Auf  der ,,K-75"  -  iesen  kurzen  Namen

hat  'die  größte  Kunststoffmesse  der Welt,

dic nur  alle 4 Jahre in Europa  stattfindet
-  vom  7. bis 14. Oktober  wird  zweifellos

eine  in Lande&  entwidielte  Kunststoffpresse

eines  der,  meffstbea6teten  Ausstellungsob-

jekte  bilden.  Warum?  Es sind  nicht  die Aus-

maße  des stählernen  Giganten  (7 m lang,

4,5 m breit,  hö*ste  Höhe  bei ausgeklapp-

tem Oberteil:  7,80 m), sondern  die grund-

1eg6nde Neuerungi  daß der Pressenoberteil

ni*t  nur  horizontal  zum  Unterteil  bewegt

wird,  sondern  wie  der  Deckel  einer

Truhe  -  um  för  dön  Laien  verständlich

zu Meiben  -  ho'chgeklappt  werden  kann,

was  die Einbringung  der Preßformen  und

des Materials  fiir  größere  Kunststoff-Form-

teile erst m%li*  ma*t.
Die  Presse,  die  ein  Eigengewicht  von

68.000  kg hat,  kann  Dru*e  t+is 2.000  Ton-

nen erzeugen,  was  einem Gewid'it  von  20

E-Loks  entspri*t.  Die  Einstellbewegung  er-

folgt  meaianisd'i,  die Preßbewegung  hydrau-

listfö, Die  Steuerung  des Programma):ilaufs

erfolgt  elektronisch  dur*  Lo6karten,  diri-

giert  wird  das Ungefüm  von  einem  Schalt-

puIt  aus. Eine  weitere  Novität  ist, aaß der

enorme  Preßdrudk  der  Mastföine  im  ,,Un-

tergrund"  erzeugt  wird.  Die  meisten  An-

triebe und h%raulischen  Einhi*tungen  sind
im unteren  Teil  angföracht,  was z. B. den

großen  Vorteil  hat,  daß Verunreinigungen

durch  Ole nicht  mögli*  sind  und das Ge-

wicht  des Oberteils  in  den  Preßdru*  in-

tegriert  werden  kann.

Bei  der Masd'iine  hanaelt  es si*  um  einen

Prototyp,  ein Unikat,  das.auf  dör Düsse4-

dorfer  Messe  seine  Leistungsfähigkeit  un-

ter Beweis  stellen  soll. Dur*  versföiedene

unvorhersehbare  S*wierigkeiten,  wie  sie bei

einer  Neukonstruktion  dieser  Gfößenord-

nung  immer  anfallen  -  war  man  im Stahl-

werk  Krismer  unter  Zeitdru*  geraten.  Und

an der Formulierung  ,,kühler  Re*ner  'und

Techniker"  ist augensa'ieinlich  etwas  dran,

denn  trotz  dieses  Zeitdru*es  war  in  der

großen  Halle  nichts  von  Nervo-sität  -und

Hektik  zu  merken.  Man  hatte  irgendwie

den Eindrud«,  daß ,,die  Beziehungen"  zwi-

sd'ien  den ar5eitenden  Menschen  unterein-

ander  und aud'i  zu ihrem  Werk  stimmten.

Es  s*ien,  als  s*weiße  dieses  seine  K,on-

strukteure  zu einem  Team  zusammen.  übri-

gens ist der Konstrukteur  der Presse seföst

ein edites ,Produkt"  des Stahlwer.kes  Kris-

mer,  aenn er begann  dort  als Lehrling  und

besud'ite  dann  die HTL.  Die  grundlegende

Idee,  die in, Lamleck  dann  in die  Wirkli*-

Stahlwerk  Krismer

konstruNert  2.000-

Tonnen-Presse  für

die  kunststoffver-

arbeitende  Induslrie

Fofo  üafhis

keit  umgesetzt  wurde,  hielt  der deutsd-ie  In-

genieur  Rudolf  Meyer  in  einer Phantom-

zeichnung  fest.  Das  Landecker  Teföniker-

team  hatte  also  keine  fertigen  Plföe  in Hfö-

den.  Bis  auf wenige  Spezialteile  und die

elektronische  Einrid'itung  wurde  alles  bei

Krismer  hergestelIt.  Das große  Wagnis,  das

ein Projekt  dieser-Größenordnung  fiir  einen

Betrföb  wie  das  Stahlwerk  Krismer  zwei-

felsohne  darstellt,  wurde  unternommen,  um

den Restriktionsers*einungen  in der Eisen-

und  MetalI):iran*e  zu begegnen.  Ganz  ohne

Erfahrung  war  man-  nid'it,.  denn bereits  bis

dahin  hatte  man  kleinere  Maschinen,  Ap-

parate  und  Geräte  hergestellt.

Sollte der von  ,;Stahlboß" Josef Knismer
erwartete  Erfolg  eintreten,  sollte  der Pro-

totyp-in  Diisseld.orf  ,,2.000-tonnig"  einsd'ila-

gen, dÄnn wäre  das fü4a das Werk  und dar-
über  hinaus  für  die  heimis*e  Wirtsa'iaft

neben dem wirtsffiaftli*en  aufö  ein großer

Irestige-Gewinn.  Auf  der  ganzen  Welt

würdeff  &ie  versföiedensten  glasfaserver-

stärkten  FormteiIe  von  Maschinen  gepreßt,

deren  Konstruktionswiege  in Lande*  stand.

Dadurch,  daß die Arbeitsintensität  im Ver-

hältnis  I:IO  verringert  wird,  erhält  diese

Presse  fiir  den  Flugzeugbau,  die  Autoin-

dustrie,  dei'i  Bootsbau,  füi  der Herstellung

von  Behfüern  fiir  Agressivstoffe  sowie  von

Verk1eidungselementen   fiir  Fassaden  mit

UV-Beständigkeit  --um  nur einige M%-
lichkeiten  anzuFiihren  -  große  Bedeutung.

Bis jetzt  mußten  solche Produkte  gfößten-

teils  -  wenn  überhaupt  -  händisch  her-

gesiellt  ierden.  Ein  Beispie)l, das  die Ar-

Lieitsleistung  der  Presse  'verdeutli*t:  Bis

jetzt  erzeugten  12 Mann  in  drei Sd'iiföten

etwa  40  Dächer  fiir  VW-Busse.  Mit  der

neuen  Presse  könriten  zwei  Mann  in  drei

Süföten  160  solche Formteile  prägen.

' Das  Werk,  dessen  Inhaber  augensaiein-

lich  dem  'Grundsatz  huldigt  ,,Wer  nichts

wagt,  der nichts  gewinnt':  wurde  durd"i  den

Bau  dieses Prototyps  mit  5,2'MiUionen  Sffiil-

ling  belastet.  Aber  die Chance,  die sidi  da-
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Höheüs0ützpunkt Visnitz  ein Schmuc'kkästchen
Im  ,,Visnitz"  -  einem  Paznauner  Seiten-

tal,  das sid'i s*lucKtar-tig  in,das  Gestein  der

Samnaungruppe  einschneidet,  hat die  ZolI-

waföieabteilung  einen  Höhenstiitzpunkt.  Das

Visnitz  ist ein relativ  steiniges  Tal,  wenn

audh  zwisd'ien  den  Sceingamlen  manche

Bergwiese  liegt,  die von  den Kapplern  noch

gemäht  wi.rd  (eine  Seltenheit  heutzutage).

Auh  eine  Alm  belebt  durch  ihren  Vieh-

bestand  zur  Sommerzeit  dieses  einsame

Hoffital.

Trotz  aer  vielen  Steine  ist  aber  etwa-

das 'SX7ort ,,Viel  Steine  gab's  und wenig

Brot"  nicht  zutreffend.  Gar  niait  wenige

Ta]bewohner  setzten'nämli*  in-der  Nach-

kr.iegszeit  den  Fuß in  diese  Gebirgsrunse,

um schmug;gelnderweise ihr 't%liches Brot
zu  verdienen.  Diese  Tätigkeit  wird  zwar

heute  kaum  nofö  ausgeiibt,  aber  sie fand

ihren  Niederschlag  in unzähligen.,,Sohwär-

zergesaiichten':  und'  es ist  ni*t  zu  ver-

wundern,  daß die Paznauner  Kinder  nicht

etwa  ,,Räuber  und  Gendarm':  sondern  ,,Fi-

nanzer  und Schwärzer"  spielen.  Die  Zoll-

wad'iebeamten  hatten  zur  damaligen  Zeit

iiber  Mangel  än.Besföäftigung  kaum  zu kla-

gen. Trotz  der Gefförlichkeit  eines solföen

S*mugge1unternehm(ns  ins Samnaun,  lo&te

es immer  wieder  Mföner  und  Bursdien  auf

die  Sd'ileid'ipfade,  denn  das  Gesohäft  -

wenn  man es riffitig  verstand  -  war  sehr

lukrativ.  Heute  nofö  ist fiir  ein ,,Riedl"  ein

Name  gebräuchli*,  dessen  Rntstehung  di-

rekt  von  dieser näffitlichen  Tätigkeit  her-

riihrt.  Damals  wurde  nefün  Tabak  au*

Sa*arin,gesfömugge1t.

Neben  den  Butzgesd'ii*ten  werden  im

Paznaun  gern die S*wärzerges*iffiten  er-

zählt.  Und  wenn  einer  gut erzählen  kann,

dann  läuft  es einem  zuweilen  kalt  über  den

RfüJken:  Da sprang  einer  ,,[rank  und  freI'

über  .eine  Felswand  in  die  Zweige  einer

Riesenfi*te,  da  wurde  ein  anderer  von

e'inem ,,Finanzer"  erwisföt,  der sich auf  dem

Joch hatte einsföneien lassen, usw....

Der Höhenstützpunkt  Visnitz  liegt  ,,guf  getarnl"  am Ende des Hochlales

Als  id'i  heuer  im Sommer  dur*  das Vis-

nitz  hineinwanderte,'i  erzählte  mir  ein Be-

kannter,  wie  er zum  erstenmal  den Schmug-

glersa*  auf den Riicken  genommen  habe u.

weMte:  Ängste  er  bei diesem Gang  auszu-

stehen hatte.  Es sei deshalb  auch bei diesem

einen  Versud'i  geblieben.

Der Höhen4tützpünkt  Visnitz  präsentiert
sich heute  als wahres  Schmu*k:istffien.  Wer

ihn allerdings  noa» vor  'zwei Jahren be-
suchte,  fand  eine  Ruine.  Er  wurde  wäh-

rend  des Krieges  gebaut,  jedoch  naa'i dem

Krieg  demontierti'  Fenster  und Tiirstö&e

wurden  herausgebro*en'  und ins Samnaun

verkauft,  die  Dachsaiimleln fünützen  die

Hinön  und -Almleute  als Feuerholz,  denn

das inrrere  Visnitztal  ist völlig  ):iaumleer.

Der  Stiitzpunkt  war  von der Zollwacheab-

t;eilung  also,völlig  abgesföriföen,  bis  Insp.

Otto  Moser,  der  Chef der '. Zoll'tva*eab-

celilung  Ischgl,  die mit  9 Beamten  den

Grenzdienst  fiir  das ganze  Tal  versieht,  so-

zusagen  als  Retter  in letzter  Minute  auf-

trat.  Das  Material  wurde  von  Hufüchrau-

bern  des Bundeslieeres  auf die  Höhe  ge-

flogen  und  Maurermeister  Zangerl  (aufö  die

 Beamten  der Abteifüng  halfen  mit)  maaite

aus der Ruine  wieder  eine 'Unteffikunft,.  'die

durfö  eine  gediegene  - Inneneinrid'itung

(Kodxnisföe,  Wohn-,  S*lafraum  mit  einem.

großen  Ecktisch  und vier  Lagern)  die Hiitte

zu einem heimeligen  Schutz  füi-Wetterun-

bill  und  in kalter  Gebirgsnacht  macht.  Wäre

das  Da*  ni*t,  dessen  Blech die  Sonnen-

strahlen  reflektiert,  die Hiitte  wäre  für  den,

der  ihren  genauen  Standort  nicht  kennt,

voü ferne  kaum  auszumachen,  defin  ihre

Mauern  sind  aus den Steinen  ihrer  unmit-

teToaren  Umgebung.

Foto  -Perktold

In perjen  scheim der Amse4krieg  ausge-

brochen  zu  sein,  bzw.  schon seit längerer

Zeit  zu  wiiten.  Es, ist aber nicht  etwa  so,

daß die  sd'iwarzen  Gartenvögel  sich  in-

,,Mövenmanier"  des aufö jom  ORF  ge-

zeigten  Films  ,,Die  Vögel"  auf die Perjener

Bevölkerung  stützen  wiirden,  sondern  Iaut

Aussagc  von  Frau  Margarethe  Barw3g  aus

perjen,  Lötzweg  23, sind es einige  Pe;jener

Gartenbesitzer,  die  - die  Amseln  auf ihre

Absd'iüßlistö  gesetzt  haben.  Au&  mit  Far-

len sollen sie in den Perjener G@rten einge-
fange.n  werden,'pnd  -niföt  selten k6mme  es

vor,  daß zu Krüppt4n  gesd'iossene oder  von

Fallen  'ha)b  ersdxlagene  humpelnde  oder'

flügellahrfü  Amseln  zu  sehen  seien.  Für

Frau  Barwig  -  und  ich glaube  nidit  nur  fiir

a sie -  bedeutet  das Tierquälerei.  Und  gegen

Tierquäler  -  und  hoffentlich  niföt  nursie

-  hat sie etwas.

Besonders  deprimiert  ist sie dariiber,  daß

'der  -Haupt-4mselverfolger  ein Lehrer sei.
SeIbst  ein  Kind-  habe  diesen  Lehrer  ge-

frägt,  ob das  niait  ?ierquälerei  sei,. und

auf Vorhaltungen  eineä Na*barn  hape er

gemeint,  dieser  soIlemit  seinen  Äußerun-

gen vorsifötiger  sein. '

Frau  Barwig  hat eä ni*t  beim münd-

liaren  Protest  fülassen,  sondern  si*  durfö

eine Uritersffiriftenaktion  als Amselsföiitze-

rin  profiliert.  Die fast  unglaublid'i  anmu-

tende  Zahl  von  1,600  Un €ers*rifteq,  die-

den Tiroler  Tierschutzverein  :zum Eingrei-

fen bewegen  sollten,  hat sie bereits  gesam-

. melt.

Dies  bewog  ihre  ,,Gegner':  ihr  - den

schönen  Satz  zu sagen, sie gehöre  selbst mit

Rattengift  vergiftet.  Wahrlich,  'keine ange-

nehme  Verheißung.  Am  Montag  erschien

- Frau  Barwig  mit  einem  ,,corpus  delic;i"  -

einem  Einsiedeglas,  in dem sich eine Hand-

voll  vergifteter  Weizen  füfand.  Diese Gift-

körner  hatte  man  in -der  Nähe  des Per-

jener  Kindergartens  ausgestreut.  Und  da be-

ginnt  dieganze  Gesr)Mr>te  dofö  etwas  kri-

minell  zu  werden.  Es geht  einfaffi  ni*t,

daß jeder,  der ein Tier  ,um  die &ke  brin:

gen"  will,  Gift  streuen  darE, wann  und  wo
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e5 ihm  beliefü,  und das  noch dazu in der

Nähe  von Anlagen,  die  von  Kindern  viel

benützt  werden.

Die  Perjener Amseltöter  m%en  doch
bedenken,  daß Amseln  nicht  nur  Kirschen  u.

GemeindeblaH

Erdbeeren  auf ihrem  Speisezettel  hafün  u.

daß es problematisfö  und wenig  mensch-

lich ist, seinen Garten  mit  der Waffe  in der

Hand  zu verteidigen  oder  mit  hinterlistig

aufgestellten  Fallen  und Giftkörnern.  Eine

Okumene  in  Flirsch
In den vergangenen Jahren füriffiteten

wir  bereits  übier  ökumenischen  Gottes-

dienste,  in  der  Pfarrkirche  zu  Flirsd'i

während  der  Sommersaison  stattgefunden

hatten. Heuer war es das vierbe  Jahr, daß
sich dort  katholische  und  evangelische  Chri-
sten  zu gemeinsamem  Gebet,  Lobgesang  u.

Spendenopfer  zusammenfanden,  Gäste  so-

wohl  wie Einheimische.  Entstanden  war  der

Gedanke  zu diesen Gottesdiensten  ):iei einer

Begegnung  des Ortspfarrers,  Dr.  St. Bran-

ny, mit  einem  Flirsch-treuen  Gast,  Giinther

Pötter,  der  als Prädikant  im  Groner  Kirchen-

kreis  in Deutsfölarfö  wirkt  und  der mit  sei-

ner Frau  -  1975 bereits  zum 12. Male  auf

Urlaub  in Flirs*  -  fast  schon ,,auswärtiges

Familienmitglied"  des Hauses  ,,Bergfrieden"

bei Zangerl  Adalbert  geworden  ist.

Präd. Pötter hatte, wie jedes Jahr, die
Predigten  iibernommen.  Der  Erlös  der

Spendenopfer  von  drei ökumenisd'ien  Got-

tesdiensten  erbrachte  die Summe  von  346,60

Schilling,  die  für  das  Aussätzigen-Hilfs-

werk  in Bregenz  bestimmt  ist. Es ist noch

nachzutragen,  daß Pfarrer  Dr.  Branny  im

Juli auf Einladung  der evangelisd"ien  Ge-
meinde  zu Grone  als Gastprediger  in einem

großen  ökumenischen  Gottesdienst  seiner-

seits  als  Gastprediger  wirkte.  Er  ist  dort

kein  Unbekannter  mehr,  ist  er  do*  schon

zum dritten  Male  in Grone  ökumenisch  tä-

tig  gewesen,  rind man  wünsföt  sich sein

Wiederkommen im nächsten Jahre, beson-
ders bei den Insassen  der  Pflegestation  irn

neu eröffneten  ,,Zentrum  fiir  ältere  Men-

schen".  -  Alles  in  allem:  ein  erfreuliches

Zeichen  der  Zusammenarbeit  der  Konfes-

sionen  über die Landesgrenzen  hinaus,  und

nicht  minder  ein  beachtenswertes  Zeiaien

f'iir  den Ort  Flirsch,  dessen einladende  Na-

turschönheit  und Gastli*keit  treue  Besu-

cher aus dcr Ferne  anzuziehen  wissen.

Für  den Autofahrer
Seitenwind  kann  böse  Uberreschungen

bringen

Seitenwind  ist gefährlicher  als man  glaubt:

Bei Sturm  können  auf  Freilandstraßen  emp-

findliche  Fahrzeuge  innerhalb  einer  Sekunde

fünf  Meter  weit  aus  ihrer  Bahn  gerissen

werden,  wenn  der Lenker  keine  Gegenmaß-

nahmen  ergreift.  Schon  bei  mittelstarkem

Wind  sind, wie  Verkehrsdienstfahrer  des

OAMTC  feststellen  mußten,  Abweichungen

von einem  Meter  keine  Seltenheit.

Gefährdete  Bepeiche sind  Walddur*fahr-

ten,  Brücken  und  Straßenunterführungen.

Hier  greift  der Wind  seitlidx  an, läßt  an
gesdiiitzten  Stellen  oft  völlig  nach, um dann

plötzlich  das Fahrzeug  mit  umso  größerer

Wucht  zu  packen.  Wer  auf das  Hin  und

Her,  das sich auf das Lenkrad  iiberträgt,

ticht  gefaßt  ist, kann  eine böse überraschung

:rleben.  Es muß  iibrigens  nicht  immer

3turm  sein:  Wirbelzonen  von  schweren

Lastwagen  und  Auto):iussen  können  vor  al-

lem  leichten  Wagen  genauso  gefförlidi

werden.

Was  tun?

Gas geben und  gegenlenken.

Im Augenblick  jedoch,  in dem der Wind

iachläßt,  vom  Gas  weggehen  und zuriid«-

iteuern.  Sonst schießt  der  Wagen  womög-

ich mit  Vollgas  auf  die GegenfaErbahn.

Besonders  windanfällig  sind,  wie  der

]AMTC  konstatierte,  Fahrzeuge,  deren

;chwerpunkt  weit hinten !iegt. Je schwerer
:in Wagen  vorne  ist, desto  füsser  setzt  er

'ich durch,  wenn  das Barometer  auf  Sturm
:teht.

Entlastungen  im  He*raum  -  sr;hwere

Gepäckstücke  in den Fond  des Wagens  oder,

wenn  möglich,  ganz  nach vorne  -  kön-

nen  Wunder  wirken.  Entsföeidend  wird

aber  immer  die  Fahrtechnik  des Lenkers
sein.

Ab 'l. Oktober:  Gurte  auch  für

Klein-Laslwagen

Mit  Wirkung  vom  1. Oktober  treten  we-

sentliche  Neuerungen  auf dem  Gebiet  der

Si*erheitsgurte  in  Kraft:  Alle  Lastwagen

mit  einem Gesamtgewi*t  bis  zu  3,5 Ton-

nen, die ab diesem Datum  neu zugelassen

werden,  müssen mit  Sicherheitsgurten  aus-

geriistet  sein. Auf  Grund  vers*iiedener  an-

derer  Bestimmungen  miissen  Dreipunkt-

gurte  verwendet  werden,  sofern  ein ot+erer

Verankerungspunkt  im  Fahrzeug  vorhan-

den ist.  Der  Gesetzge):ier  schreibt  Sicher-

heitsgurte  jedoch  nur  für  die an der Längs-

wand  der Fahrzeuge  befindlichen  vorderen

Sitze vor,  der OAMTC  empfiehlt  jedodi,

daß auch fiir  diie Mittelsitze  der Sitzbföke

in  den  Fahrerkabinen  Gurte  angesffiafft
werden  sofüen.

Bei Fahrschiilern  wird  die  seit  1. April

für  PKW  und Kombi  bestehende  Anlege-

pflicht  auch auf  Lastwagen  ausgedehnt,  so-

fern  die Fahrzeuge  ab 1. Okto):ier  neu zu-
gelassen werden.

Wenn  die Vorschrift  iiber  die  Anlege-

pflicht  icht  befolgt  wird,  können  Geld-

strafen  bis 30.000  Schilling  verhängt  werden.

26. September  1975

solche  Handlungsweise  zeugt  von  Unein-

sichtigkeit,  Egoismus  und wenig  Verständ-

nis fiir  die anderen  Lebewesen  in der Natur.

Der  Reifenplalzer  begmnt  beim
Einparken

Wer  beim Einparken  zu s*nell  und in

einem  allzu  flachen  Winkel  iiber  einen

Randstein  fährt,  beschwört  damit  möglicher-

weise einen Reifenplatzer  herauf:  Darauf

machen  OAMTC-Techr»iker  die  Kraftfah-
rer aufmerksam.

Natiirlich  ist  es bei der  Parkplatzsuche

kaum  zu vermeiden,  daß man  einmal  ir-

gendwo  iifür  die Bordsteinkante  fihrt.  Doch

der Autolenker  sollte  wissen,  daß auf diese

Weise  J3eschädigungen  des Reifen-Unter-
baues mögli*  gind.

Im ungünstigsten  Fall  kann  die  Seiten-

wand  des Reifens  zwischen  dem Randstein

und dem Felgenhorn  eingeklemmt  werden.

Dabei  können,  je k)einer  der Anfahrwinkel

und je größer  die Geschwindigkeit  ist, Fä-

den des Reifen-Ufüerbaues  abgerissen  wer-
den.

Durch  die Walkarbeit  des Reifens  bei der

Weiterfahrt  ist dann  ein Platzer  nicht  mehr

ausgeschlossen,  Ein  Reifenplatzer,  der  un-

ter Umständen  im  ungiinstigsten  Moment

auftritt  und  der das Leben  und  die Gesund-

heit  der Fahrzeuginsassen  konkret  gefähr-
den kann.

Eine  einwandfreie  Feststellung,  ob  ein

Cordbruch  vorliegt,  ist  aber  nur  möglich,

wenn  man  den Reiifen  zerstört.  Eine  sichere

Diagnose  ohne  Zecstörung  des Reifens  gibt
es derzeit  noch nid'it.

OAMTC-Techniker  können  den  Kraft-

fahrern  daher  nur  einen Rat  geben:  Rand-

steine nicht  zu schnell  und  nicht  in flachem

Winkel  anzufahren.  Am  füsten,  man  weicht
ihnen  üfürhaupt  aus.

Ehe  man  den  Kopl  schüftelt,  veyge-

wissere  man  sidi,  ob  man  einen  hat.

Aus Rom  erhielt  die  Redaktion  des

GEMEINDEBLATTES  einen  Kar-

tengruß,  der etwas  verspätet  bei uns

einlangte.

Rom,  26. 8. 1975

Im Namen aller Pfctdfinder,  die zur

Zeit  in der Ewigen  Stadt  scböne und

interessame Tage verbringen, griißt
recbt  berzlicb  Hubert  Peintner
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4  Legfspruch der Woche: H

N  Wer Gutes will, der sei ersl gut. ffi
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Die  ausstellenden  Künstler  bei ,,Prisma  Landeck"

in alphabetischer  Reihenfolge
Märk  Lothar  (geb. 1934  in Hohen-  Profelt  Dieter  (geb. 1941  in Möd-

ems);  ling,  lebt  in Feldkirch);

Mair  Ewald  (geb. 1951  in Zams);  Pümpel Norbert (gfö. 1956 'n InnS-
bru*,  lebt  in Landedi);

Nagl Walter (geb. 1939 in Grinzens, Rehel,s  ErWl,n  (geb. 1941  I,n zams,

lebt in Hatting); lebt  'in ImsQ.

Nitsühe Gerald (geb. 1941 in Wien, Scherer  RO,ert  (geb. 1928  in S.lan

lebt in Landeck); aers);

Parth Siegfried (geb. 1938 in Inns- Schiestl  Reiner  (geb.  1939  in  Kufstein,

bru&, lebt dort und in Pfaffen- ]ebt  in Innsbru*);

l"iofen); S*warz  Ludwig  (geb.  1940  in

Pedrazza Reo Martin (2393 nach So- Bsdilabs,  lebt  in  Telfs);

kra'es 'n Lusern bei Trient gebo- Schwarz  Sepp  Vinzenz  (geb. 1917  in

ren, 490 nach Leonardo da Vinci Brandenberg);
Umsiedlung  nach  Hallein,  Iebt  seit

35B nach  Rembrandt  in Wien);  Smodicz Erich (geb. 1941 in Bregenz);

Peintner  Elmar  (geb. 1954  in Zams,  SfeCber Luis Stefan (geb. 1937 1n

lebt  in Landeck  und  Wien);  Laas, lebt 1n Meran);

Plattner  Anton  (geb, I  935  IB  2iy1,  SflJnpfl Augusf (geb. 1924 1n Iinst) ;

lebt  in Jnnsbru*);  Strolz  Norfürt  (geb. 1922  in Stren-

Plattner  Karl  (geb. 1919  in Mals,  gen, lebt 1n Landeck);

Icbt  in Mailand);  Weissenbach  Andreas  (geb. 1925  in

Pramstaller  Armin  (geb. 1938  in  ImSf);
Ziindel  Rudolf  (geb.  1939  in Bezau).

Dornbirn)  ;

Breiter  Fritz  (geb.  1939  in Innsbru*,

aufgewa*sen  in  Landeck,  seit

1958  in  der  Schweiz);

Chryseldis  (geb. 1948  in  Zams,  lebt

in Landeck);

Cze]la  Dora  (geb.  1947  in Innsbruck,

lebt  seit 1958  in Imst);

Danler  Herbert  (geb. 1928  in Fulp-

mes,  unterriffitet  am  BRG  Land-

eck);

Ebster  Manfred  (geb. 1941  in  Fra-

stanz,  le):it in Telfs);

Grasser  Karl  (geb. 1923  in  Korts*

bei  Schlanders);

Hauser  Franz  Xaver  (geb.  1924  in

Zams,  lebt  in Wien);

Hirn  Gerold  (geb.  1945,  Re*tsan-

walt  in Feldkirch);

Honeder  Walter  (geb.  1906  in Wien,

lefü  in Innsbruck);

Kopp  Elmar  (geb. 1929  in Imst,

lebt  auch  dort);

Ljubanovi6  Christine  (geb. 1939,

lebt  in Paris  und  London);

Wege  im Gebirge
(OsPe)  -  Wege  im  Gebirge  waren  zu

allen  Zeiten  wichtig,  ermöglichten  sie  es

doch  -  wenn  audi  meist  auf  recht  be-

schwerli*e  Art  -  die verkehrshemmenden

Barrieren der Gebirgsz%e zu überwinden
und  in  Kontakt  und  Handelsfüziehungen  zu

anderen  Völkern  zu treten.  Was  wäre  etwa

T3rol  ohne  diese  Gebirgswege  geworden

i oder  geblieben?  Trotz  des  Durchzugsver-

kehrs  war  der  Tiroler  nie  ein  ,,V'egela-

gerer"  und  das  russische  Lexikon,  das  die

Tiroler  als  ,,räu):ierisches  Gebirgsvolk"  be-

zeid'inet,  hat  unre*t.

Doch  nicht  vom  Duraizugsverkehr  und  von

den  kiihnen,  alpenbezwingenden  Hod'ige-

birgsstraßen  soll  hier  die Rede  sein,  sondern

vom  Güterwegbau,  der  in mand'ien  Tiroler

Gebieten  -  ja, man  ist fast  versuföt,  es so

auszudrü*en  -  ,,fröhliföe  Urstände"  fei-

ert.  Bitte  keine  Mißverständnisse!  Giiterwege

sind  prinzipaell  in Ordnung.  Nur  die Tras-

sierung,  bei der  oft  wenig  Riidcsid'it  auf  die

Lands*aft  genommen  wird,  muß  manfömal

kritisiert  werden.

Es  gibt  dutzende  Beispiele  in Tirol,  die

beweisen,  daß  der  Mensch  aufö  mit  der

Anlegung  von  Crüterwegen  störend  in  die

natürliffien  Gegebenheiten  eingegriffen  hat.

Und  die ,Rad'ie"  folgt  auf  dem  Fuß:  nid'it

selten  kommt  es in diesem  Zusammenhang

zu Murbrüdien,  diie viel  Zeit  und  Geldauf-

wand  ftir  die Beseitigung  erfolgen.  Nid'it

selten  findet  man  einen  uniiberlegt  in den

Hang  geschnittenen  Weg  nach dcr S*nee-

sföme]ze  oder  nadi  Unwettern  ein  Stiick

tiefer  wieder.

maßnahmen  begiinstigten  ':Steinschlag  of)t

arg in Mitleidenschaft  gezogen  wird.  Von

Aufräumearbeiten  in der  Umgebung  solcher

Giiterwege  ist  meist  nichts  zu sehen:  es sieht

aus  wie  nach einem  Felssturz.  Daß  manföe

Güterwege  einfach  nur  deshalb  gebaut  wur-

Fortsetzung  Seite  9

Nich)t selfen  kommt  es im Zusammenhang  mft  emem  öüterwegbau  zu Yer-

murungen.
 FotoPerktold
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Wie  schön ist ein üfür  Wald  urid Feld
kreisender  Ratfövogel,  fast  segelnd  und  nur
selten  mit  einem  kräftigen  Flügelschlag  nad"i-
belfend.  Do*  das Bild  triigt.  Mit  scharfem
Auge  ]auert-er  auf  Beute,  bereit  sich blitz-
schnell  auf  sie zu st.iirzen.  Etwa  so groß  wie

die  Tauben  sind die  Falken.  Der  Turm-
falke  ernährt  sich von  Mäusen.  Etwas  -grös-
ser ist der WanderFalke  (1). Er besitzt  auch
einen etWas  spitzeren  Schwanz  und gr'eift
im Flug  kleinere  Vögel.  Gleiche  Gföße  hat
etwa  der 8perber  (2). Sein Schwariz  ist je-

kuch  in fernen-  ländern  haben  die  Kinder  viele  Spiele

')'/  %V/ !Vla llt
all,a

Müßt ihr die,Natur  so -verscbandeln, ibr
eng,elF'f

o;t;  0%

y'gi
Einige  Buföstaben  des Alphafüies-sind  dop-
pelt,  und  einige  feh1er4. Welche?

doch lärrger  und  seine Flügel  an ihrem  En-
- ae gefiföert,  Aud'i'  er  lebt  von- kleinereri
Vögeln.  Dfü  Habid'it  (3) ist sffion  größer

als eine Krähe und schl%t neben kleineren-
au*  Thchon Vögel  mifüerer  Größe  wie

Hühner  u.  ä. Audx  ' seine  Fliigel  sind  am
Ende  geEiedert.  Am  langeff  S*wanz  kann
man ihn besonders  gut erkennen.  Er nistet
-iJ  Bäumen.  Auch  gut anzusprechen  ist der
Mfüsebussard  (4).  S'ein, Schwanz  ist kurz  u.
lneit.  Mäditige,  jefiederte  Flügel,  auf der
Unterseite  weiß  gefleät,  machen  ihn  zu
einem  guten  Fliöger  und,  wie  der. Name
schon  sagt,  zu  einem  gefiirchteten  Mäuse-

j%er,

Wif fütllnefl Ofö Bild
ein

Das  alte  Bild ist wirhlicb  kein
Wandscbmuck  mebr,-aber  Rabmen  u.
GLas waren nocb gut für ein neues
Bild  verwendbar.  Wir  nebmen  es da-
her auseinander  und  saubern  Rabmen
urtd Glas grüpdlicb, Die Scbeibe muß
blitzblanh  und  obne'  Stttubteilcben

-sein.  Aucb der  Rabmin,  dessen in-
mren Falz wir sory,faltig mit eirtem
Pinsel. saubern, darf beim EinscMagen
aer Nagel keinm .Staub mebr a4
das neue Bikl  frallen lassen.

Nun legerz wir ctuf die G(asscbeibe:
das  neue BiLd: ein gelungenes  Farb-
foto, einen Scbnappscbuß oder aucb

werkes -  und darauf eirtert passend
By yj@lB 5pj43l@  gescbnittenen Pappdeckel als Scbonen-

de Rücbwand.  Mit  hleinen  Bildnageln
obne Kopf,  die irx die innere Scbmr:tl-A'B C kante  a'es Rabmens  gescblagen  wer-
den, balten wir Bild' und Pappe fest.

#,YG< = #N O bveeltee,l ,de'U)ne !:ab'U)l :, elnr, ::nCReS .5tuCRHoLz od'er einen flachen Stein,außen

Danacb werden,die Randerauf  derV
Rüchseite  des Bildesmit  -etwa 5'cm

Auf diese Weise dringt hein Staub
<  % a  irt -aas niu ein, una aie yagit,  a- ie

jra nür zum hleifierm  7ei1 in den

i Räbmert göscbLazen sind, erbaLten nocb-besseien  Halt,  a Zulet:zt  - bringen wir
genau  in de7 oberen Mitte  den Auf"';.,. f ,,,,a : r,,j[l 'l 'b7aB.ger4n,?i:,'hJaz.el 7daJfffl4ttl1t.eT
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den, um die vorhandenen  Geldmittel  aufzu-

brauahen,  muß wohl  ins  Reich der Fabel

verwiesen  werden.

Etwas  mehr  Schonung  der  Landsdiaf't

beim  Wegebau  wäre  wohl  am Platze,  es

entsteht  somit  nebenbei  der Eindru*,  daß

eine  Bevölkerungsschichte  in  Tirol  meint,

alleinigen  Anspruch  auf die Landsföaft  er-

heben  zu können,  nur  weil  sie et1i6e  Rechte

mehr  hat  als der ,,Normalverbraucher".  Man

bedenke:  Wer  Re*te  hat,  dem erwa&sen

daraus  auch Pflichten!

Nafürliche  und  von  Menschen  geschaf-

fene  ,,öebirgsformen".

Intendant

Hans  Thoenies

Hans  Thoenies

42 Jahre, seit 20 Jahren am Theater,
Sd"iauspielsdiule  Iserlohn,  als Schauspieler  u.

Regisseur  Sd'xauspielhaus  Bodxum,  sechs

Jahre erster  Assistent von Prof. Hans Sa'ial-

la, anschliießend sechs Jahre O):ierspielleiter
des Schauspiels  und  Spiellciter  der Oper  u.

Operette  in Regensburg  (alle  Engangemente

selbst'verständli*  au*  als  &hauspieler),

dann von  1970-1974  Intendant  der Lan-

desbiihne  Schleswig-Holstein,  na6  der Fu-

sion  der  drei Bühnen  Flensburg,  Sdileswig

und Rem)sburg  stellvertretender  Generalin-

tendant  und Sdiauspieldirektor.  Intendant

Thonies  hat  in dieser  Zeit  80 Inszenierungen

gemadit,  50 große  Rollen  gespielt,  über  25

Bühnenbilder  entworfen,  Märföen  dramati-

siert,  Operetten-  und Musicallibretti  füar-

beitet.

#5PÄ%TERQÄNQ
'IJO)2 Renate  Roilo

Links  und rechts des grauen  Straßenbandes

griin-satte  Wiesen,  erntesföwere  Äcker,  ge-

schnittenes  Korn  wie  Gold  in  der  Sonne

und  nicht  mehr  weit  ein ehrwürdiges  Stift,

uralte  Mauern,  das schlanke  hohe Kirchen-

schiff  VOn wuchtiger  Gotik  und  vor  halti-

blinden  Fenstern  der  Blick  in  den  Hof:

A4ajestätische  Linden  im zartgriinen  Kleid,

darunter  ein Brunnen,  sein Pfüschern  ganz

leise  vereint  mit  dem Säuseln des Abend-

windes  der einzige  Laut  fö dieser Oase der

Ruhe.

Dann  weiter  der Weg  iifür  sanfte  Kuppen

zu  einem  einsamen  Pfad,  kein  Mensch  weit

und  breit,  jeder  Sföritt  eine  Feier,  dem

Waldraml  entlang,  vorbei  an Birken,  Far-

nen  und windzerzausten  Lärd'ien,  auf den

Lippen  ein Lied.

üfür  dichten  Tannenwipfeln  kreist  ruhig

ein  Bussard  mit  scharfen  Augen,  lauernd

auf Beute.  Hinter  dem hohen  Maisfeld  ein

junges  Reh,  dann  nodi  ein  zweites,  sie

schauen scheuzu  mir  heriiber,  doch sie lau-

fen  nicht  weg,  sie spüren  den Frieden,  -

daß niemand  sie stört.

Geschnittenes  Holz,  eine Lichtung  zum  Ra-

sten,  auf griinen  Matten  sitz'  ich, alleine,

traumverloren,  umgeben  von  tausenden

Blumen  und  Gräsern,  die in sanfter  Abend-

luft  sich  wiegen.  Neben  mir  das  eifrige

Murmeln  der  nahe  dahinsprudelnden  kleinen

Quelle,  mein  Blia  geri*tet  in die Ferne

bis  zu  den  steil aufragenden  Bergen  mit

den Schneeresten  vom  vergangenen  Winter,

die  letzten  Sonnenstrahlen  versdiwinden

müde  hinter  diister  sich heranballenden  Wol-

kenbänken,  ich spüre die ersten zaghaften

Regentropfen  auf meiner  Haut,  die herein-

brechende  Dämmerung  mahnt  zur  Umkehr.

SiehstDu  denMond  dortstehen...

Im Leben  stellen  sid'i  oft  die über-

raschendsten  Zusammenhänge  her -

Gedanken  verbinden  si*  zu Gedan-

kenverbindungen.  Oft  -  ja,  sogar

meist  -  ganz  von  selbst,  ähnlich  che-

misd'ien  Verbindungen,  die  manchr

mal  eines Katalysators  bedürfen,  um

zusammen  zu  kommen.

Man  sehe mir  diese Einleitung  na*.

Sie resultiert  daraus,  daß mir  die For-

mulierung  der folgenden  kleinen,  de-

likaten  Episode  einigermaßen  s*wer

fällt;  gerade  deshalb  reizt  es mich,

sie trotzdem  zu versud'ien.

Einige  Besudüer  einer  Ausstellungs-

eröffnung  sprachen  dariiber,  daß der

Mond  fiir  manffie  Künstler  nach wie

vor  (trotz  der ,,Eroberung"  durch  die

Raumfahrt)  inspiriere  u. seine Wirk-

samkeit  -  ähnlidi  der  als  Verur-

sacher von  Ebbe  und  FIut  -  auf  die

seelische  Verfassung  des Mensföen

nadi  wie vor  spürbar  sei. In diesem

Zusammenhang  kam  prompt  eine der

oben  angespro*enen  iiberraschenden

Gedankenverbindungen  zustande  und  ',

zwar  im  Gehirn  des O):imannes  des ,

Bezirksmuseumsvereines  und  selbst-

redend  audi  von  eben  diesem  den

Versammelten  kundgetan:

Fünf  vor  ZwöLf  (High  Noon)  ver-

ließ er die Stätte  seines Wirkens,  den

schlössischen  Museumstempel  und  war

im  Begriffe,  bedächtigen  Schrittes

herabzusteigen  in den Schloßhof.  Das

zu  mittägli*  wohfüerdienter  Ruhe

fiihren  sollende,  in  kontinuierli*

lo*erer  Schrittfolge  ablaufende  Her-

niedersteigen  wurde  durch eine opti-

sffie Wahrnehmung  jäh unterbrochen.

Dem  Erstaunten  bot  sich eine voll-

mondähnlidie  Rundung,  wie  aufge-

gangen  iiber  den  betonenen  Rand

eines  viereacigen  Blumenbehfüers,

dessen Zweck  die faföige  Bereicherung

des in dieser  Beziehung  reföt  eintöni-

gen Hofes  sein sofüe.  Fiir  das Kiinst-

lerauge  -  wohl  deshalb,  weil  es einer

Person  gehörte,  die auah fiir  Ordnung

im Schloß  sorgt  -  wurde  aie Rund-

ung,  die  zweacs  Befriedigung  eines

dringenden  mens*lichen  Bediirfnisses

enthiillt  worden  war,  sehr  schnell

zum  fükannten  Dorn.  Nicht  zuletzt

au*  deshalb,  weil  die heurige  Wet-

terlage  eine separate  Bewässerung  der

Blumen  und  kleinen  Koniferen  abso-

lut  nia'it  nötig  erscheinen  ließ.

Die  Verursa&erin  dieser  ,,Fata-

Mondana"  wurde  deshalb  vom  Hüter

der musealen  Hallen  höflich  aber be-

stimmt  dahingeherud  belehrt,  daß auch

in  Tirol  für  sol*e  Zwe*e  eigene

Räumli*keiten  zur  Verfügung  stiin-

den und  daß die Blumen,  ungewohnt

solaier  Behandlung,  gar  leid'it  &ie

Köpfe  hängen  lassen könnten.
Oswald  Perktold
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ff(lllIletfllelBIÖiteFüUS35l«löFen
0er Prösident der Tiroler KünsflerschüfI
eigf Gmfik im Efeftmf
Prof,  Franz'  Lettner  kann  auf ein reiches Künstlerieben.zuick-

licken.  Die  50 in der  Galerie  Elefant  in Lande*  gezeigten  Ar):ieiten
ind ein winziger  Brud'iteil  innerhalb  des Gesamtwerkes.  Bei einem

weii gespannten überblidt,  Grafik voffi 1940 bis 4975, klingen
erständlichierweise  Verschiedene  Terföenzen  an.  Dennoch  ist  der
te  Faden,  einmal  deutlicher  und manchmal  nur  mehr  ganz zart,
st überall  zu erkennen.

Die  magisch=expressive  Friihphase  zeigt  den  Künsder  im  Stim-
iungsfüreich  Kubins,  sp:i;Thr tritt  das Magische  in aen Hintergrund,
nd das Expiiessive  iifürwiegt.  'Ab 1960  werden  diese verschiedenen
pochen,  in  denen  die mensföliföe  Figur  dominiert,  von  neuen  In-
ntior;en  langsam  abgelöst.  Die  nun  beginnende  Zeit  steht  unter
m Motto  ,,Orphische  'SG'elt".  Es entstföen  Bilder,  die zugleich  un-

er Präsident  der  Tiroler  Künstlerschaft  bei  der  Vorifellung
»inesWerkes

 FotoMathis

Die beiden  Landecker  Her-

bert  Danler  und Gerald

Nitsche wurden  zut  TeJlnah-

me  arn heurigen  ,,Steiri-

- schen Harbst"  eingeladen.

Ihie fülder werden  bis

5. Oktobei  im Erxherxog-

mhann-Saal  in Leibnttz  aus-

gesfellt.  Im Bild',,Tiroler-

Bauernhol"  von Herbert

Danler.

gestiim  explosiv  und m'gisch  lyris*  sind:
die gegenständlichen  Bezüge  sind  jedoah  auf-
gegeben. Die bedeutsame  Kollektivausstel-

lung im Tiroler  Kunstpavillon  im Jahre
1961 dokumentierte  den hohen  'Stand  lett-
nerscher  Malkunst.  Das Gerüst  der jetzigen
Ausstellung  in Lande*  bilden  immer  nod'i
diese orphischen Bfüter.  Bis 7um heutigen
Tag  werden  die Erfahrungen  aus dieser  Zeit
fruchföar  ausgöwertet,  auch wenn  das rein
InFormelle  zugunsten  landschaftli*er  -und
figuraler  wirkungen  tejlweise  aufgegetien
wurde.  Dennod'i  spiert  die Methode  aus der
orphisdien  Zeit  als Bild-  una  Assoziations-
grund  eine wichtige  Rolle.  Viele  Absi*ten

Ein Teil  des  zahlreichen  Erölfnungs-
publikumszog  sich aus den  Qerfüll#en
Galeiieräumen  in den  Brunnenhol  zu-
rück.  Im Geipyäch:  ,,Hoboch",  Pfeifle,
Frau  Kopp,  Reheis,  Kopp.  -

 - . Foto  Mathis
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der Ffühphase  yerden  nun,  beffiei*ert  durd"i

die  Erkenntnis  aus  den-Materialsch1achten

um  1960,  wieder  aufgegriffen.  Tinkturen,

' Tus*en,  -Asphaltlack  und  'versd"iiedene  -Lö-

sungsmittel  arbeiten'  am Entastehen  des Bil-

des mit,  Rinnsale  urrd Sdilieren  lassen or-

ganisffie  Strukturen  entstehen,  die  Gegen-

ständlid"ies  suggerieren  und vom Künstler

auch so gewollt,  gedemet  ünd ausgewertet

yerden.

Die  Arfüiten  aus' aen letzten  ]ahren  sind

ruhiger  geworden,  in der Palette  iiberwiegen

zapp  Werte,  die  Komposition  erhfü  erst-

mals  mehr  statischen  Charakt-er.

Franz  Lettner  zählt  aüch heute zu  den

führenden  Künstlern  des Landes.  Diesem

R,fng entsprad'i auch das Eröffnungspub-  de die 1007Jahr-Feier  der Freiw.  Feuer-

likum,  viele  Künstler  aus ganz  Tirol  gafün  wehff  Landeck  aBgehalten.  Beide  Veran-

ihrem  Fiund  und  Präsi'denten  die Ehre..In  staltungen  konnten  einen  selir guten  Besuch

einer  liebensyertei  Selfütdarstellung  skiz=  verzei6nen.

zierte der Künstler seinen Weg als Maler.  Im  Schloß  Landeck  fanden  z Schloßkon-

zerte  statt.

'Melirere  Hotels  und Gasthöfe  braditen

Tanz-  und  Untephaltungsmusik.

Wegmarkierung  und  Beschilderung  durch

die Bergwacht  Lande*  und  Herpn  Hedhen-

(eiger  wurden,  verbessen,  bzw.  neu  vor-

Für Künsller  gsf es die  hödisfe  Ehre,

geMngf  zu werden.

Dem  Thema  der  Ausstellung  ,,Vorgestern,

gestern,  heute"  kann  bei einem  so lebendigen

Oeuvre  von  Seiten  des Betraföters  ein er-

wartungsvol]es  Morgen  angefiigt  we;rden.'

GN.

den'verkehrsvert'and  aie Kontrollkarte  so-

wie naa'i-erfolgtem  Mars*  die Medaille  ab-

holen.

Obwohl  wir  mit  diesem  Marsch  erst Ende

Juli beginnen konnten, wurde die Medaille
an  40 Personen  verliehen.  Auch die' Wan-

derung  rund  um die Kronburg  war  heuer

ausgezeiainet  füsuföt  und es konnten  105

Nadeln  vergeben  werden.

Als  2. erfoIgreiche  Bereicherung  des Ver-

anstaltungsprogramms  wurde  in  dieseü'i

Sommer  jeden  Donnerstag  eine  geführte

pergtour  ins. Programm  aufgenommen  und

zwar  abwechslungsweise  eine  Tour  iifür

den  Venet  zur  Imsterbergeralm-Imster-

fürg  und  die 2. Tour  über den Thialkopf

zur  Ho6ga1%miggera1m na6  Hoffigallmigg.
über  den  Venet  wanderten  37  Personen

und über  den  Thialkopf  35. Die  Touren

wurden  zuj  allgemeinen  Zufriedenheit  ge-

fiihrt,  Das Wanderprogramm  soll  für  nä6-

sten Sommer  noch  besser ausgebaut  werden.

Im  August  wurde  -wieder  mie  voriges

Jahr  der. B1umenschmu*wettbewerb  in

Landeck und Stanz dur%efüKrt.  Die Preis-
verteilung der 20 Preistr%er im Gasthof
Bierkeller  war  ein gelungener  Naittag.

Wie  aud'i  im letzten  Sommer  waren  un-

sere Treueabzeichen  wieder  sehr gefragt  und

sind  bei den -Gästen  ein begehrte's  Objekt.

Fiir  3-jährige  Treue  wurden  156  Medail=

Ien  in  Bronze,  fiir  5-jährige  Treue  76 in

Silber  und  fiir  8-jährige  Treuf  43 in Gold

atigegetien.  Im  Rahmen  des -Tiröler  Abend

sind  47 Perstnen  geehrt  worden.

7 Platzkonzerte  wurden  in  Landedk,  8

in Zams,  7 in  Tobadill  u. 2 in Stanz  durd'i-

geführt,  die im großen  und  ganzen  gut  be-

su*t  waren.

1l  Tiroler  Abende  wurden  in Landeck

und  einer  in Zams  veranstaltet.  Die  Braufö-

tumsgruppe  Laüdedc  ' spielte  heuer  wieder

mit  gro&m  Erfolg.  . 

In  Zams  trat  die Theatergruppe  ,,D'Sprug-

ger"  auf.-  Die  'I'heatergruppe  Zams  hatte

4 L,ustspie1aufftihrungen.  Aud'i  der Besuch

dieser  Veranstaltungen  war  zufriedefütel-

lend.

Wie 4etztes ' Jahr fand fö Landeck autfö

heuer  w;eder  ein 'große5  Musikfest  vom

11. bis 13.  7. statt.  Vom  17.  bis 20. 7. wur-

genommen.

'chn  So 'A usgezei  ete mmersaison
Der  Sommer  1975  war  wetter-  und  frem-

denverkehrsmäßig  ein guter  Sommer.  Trotz

schwarzer  Vorhersagen  von  Krisen  u. Kurt-

art'eit  im  Ausland  war  die  Reiselust  un-

serer Nachbarn  nid'it  zu bremsen.

Es war  zum  Beispiel  &ie  Malserstraße

zeitweiis6  einersäits  vonFahrzeugen  und an-
defseits  von  Menschen  auf den Gehsteigen

förmlich  verstopft.  In  diesem  Zusammen-

hang  konnte  i*  beoba&ten,  wie ein Gast

den  diensthabenden  Gendarmen  auf der

K;euzung  in  der  Malserstraße  fragte,

warum  denn hier  so viele  Mens*en  seien.

Dieser  antwortete  prompt,  'ieil  Landedc

efün  eine interessante  Stadt  sei.

Das  auffälligste  Merkmal.  dieses  Som-

mers war  die große  Na*frage  na*  billigem

Quartier.  Wira  hatten  im Büro  nod'i  nie so

viele  Gäste  weldie  beharrlia'i  na*  Zim-

mern  um DM  7. -  oder  8.ff  fragten,

Auffillig  war  aufö die, große  Wander-  

lust-der  Gäste.  Es wurde  noa'i  nie so viel

nach Alpenvereinshütten  rund  um unser  Ge-

biet  gefragt.  Bergwandern  wird  wieder  mo-

dern.  Es wurden  ebenfalls  noa'i  nie so viele

Prospekte  und  UnterhaltungsunterIagen  :wie

dicsen  Sommer.  verteilt,

Die  meisten  Gäste  kamen  wie  immer  aus

Deutsa'ffand,  gqEolgt  von  den Ho]lfödern

- und  Belgiern.  Im  August  waren  viele  Fran-

zosen  im  Lande,  welche  hauptsäffi1i6  die

Campingpfüze  frequentierten.

In  der',Neuen  Post"  (Zeits*rift)  konnte

Ende  Mai  ein bebilderter  Artikel  iiber  Land-
edc plaz  ert  werden,  welffier  ca. 50 Anfragen

um  nähere  Unter%agen - im  Fihsommer-
,brachte.'  Dieser  Artikel  kostete  den Frem-

denverkehrsverbaml  nidits.

Mitte  August  ers*ien  in  einer  weite=n

'IIlustrierten  ein sehr sffiön  fübiJderter  Ar-

tikel,  weld'ier'.ein  reges E*o  im Nad'isom-  -

mer-  fand.  

Als  -Berei*erung  des heurigen  eigentlid'i

spärlifö  ausgefallenen  Sommerprogramms

konnte  erreidnt  werden,  daß der Lande*er

Volksmarsfö  rund  um  den Talkessel  von

Landeac-den  Gusten zugäügli*  ,gema*t,

wurde.  In  Zusammenarbeit  mit  Herrn  Thur-

ner Georg  wurde  ein kleiner  Prospekt  erar-

L =a+--+tü«a4;a('-aaacf'l'knnn+f'nv()T11Frenl'

Werbereise  «m Herbst

In der Werbeaussdhußsitzung  am  11.  8.

wurde  beschlossen,  vom  20. bis  2g. Okto-

ber  eine  Werbereise  in  den  siiddeutsdien

Raum  zu unternehmen.-Es  so]len-neben  Rei-

sebiiros  aud"i  Omnibusunternehmen  und

Klubs  besucht werden.  'Um Adressen  von

versföiedenen-Klubs  zu bekommen,  wurde

Kontakt  mit- einem  Aaressenbüro  aufge-

nommen,  Von  -der ()sterr.  Fremdenver-

kehrswerbung  in Frankfurt  wurde  die auf

neuesten  Stand  gebrachte  Reise):iüroliste  an-

gefordert.

Winter-Vorbereifung

Mit  dem Reisebiiro  ISARIA,  Miin*en,

wurden, Ski7Trainingswoaien  vor Wei-

nachten  vom  7. bis  14.  12. und  14.  bis

21. 12. vorbereitet.  Es ist ein Versuöh,  die

Vorweihnachtszeit  zu  beleben.  Für  die

Weihnachtszeit  wurden  mit  den  Reisebii-

ros, weIche füreits  letztes Jahr  mit dem

Verkehrsveföand  zusammengearbeitet  hat-

Einzelverkaufspreis  des  GEmEINDE-

BLATTES ab Nr.  40 S 3.-.  Das  Abon-

nement  vierleljährlich  bleibt  unver-

ändert  bei  S 2i-.

ten, ISARIA,  Münd'ien;  D.'Sd'iöpf,  Mün-

chen; Zauner,  Stuttgart;  Wahl,  Heiden-

heim; Tank,  Giessen;  wieder  Kontakt  auf-

genommen und bereits  sehr viele  Hotels,

Gasthöfe, Pensionen  urid'Privaihäuser  fest

reserviert.

Die Weihnad»tssaison  wird  aller  Vor-

aussicht nad'i '#re let*tes Jahr yieder sehr

Hcrrn Mföatsdi  vom  Reise-Center  der

Raiffeisenkasse Innsbru&  wurden  Winter-

Unterlagen überreid"it,  wel*e  er an ca.  10

FiliaIen  des Raiffei:sen-Reisödienstes  in

Osterreid'i und  Deuts*land  '#eiterleitete.

Es wurden  Pausd'»alan'getiote  mit  Sdiipaß

und Schischule  sowi«  Tagesausfliige  na*

St, Antori,  Serfaus  und  Ischgl  ausgeajbeitet.

Mit  der Bundesbahndirektion  Karlsruhe

wurde  wieder  Kontakt  aufgenommen.  Die

Woföenenfüahrten  werden  'im kornmenden

Winter  und Fihjahr  wieder  durd'igeführt.

Im,  kommföden  Winter  'wird  -der   E,iIzug

641 40 Mir4uten  früher eingesetzt  u;. kommt

um  14:'53 Uhr  na*  Lande*.  Die  Gäste-

miissen nofö einmal  umsteigen  aber wm
brauföen  diese  nur  mehr'  vom  Bahnhof
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.andeck  abholen  und  in die Quartiere  tirin-
en.

lüro  des  Fremdenverkehrsverbandes  -

Jmbau
Von  Herrn  Ing.  Faldi  wird  nun  auf

X7unsch  der  Gemeinde  Landedc  ein  ge-

auer  Kostenvoransfölag  ausgearbeitet.  Die-

er wird  der Gemeinde  vorgelegt  werden.

Gemeindeblatf

Für  die  Olympischen  fflnterspiele
wurden  alle  verfügbaren  Zimmer  in  den

geweföliföen  Betriefün  an  das  Stadtver-

kehrsbüro  nach  Innsbruck  gegeben.  Dort

glaubt  man,  daß auch Landeck  während  der

Spiele  für  einige  Tage  fülegt  wird.

Einzelne  Hotels  sind zum  Teil  bereits

von  anderen  Reisebiiros  ausgebud'it.

3ifüation  der touristischen  Wirtschaft
I'irols  und die Innsbrucker  Messe

Erstmals  seit dem Rezessionsjahr  1966/67

erzeichnete  die  touristische  Wirtschaft  in

oirol  im  abgelaufenen  Fremdenverkehrs-

ihr  1973/74  einen  Riickgang  sowohl  bei

;ästen  wie auch Nächtigungen,  der erheb-

ch war.  Im Jahr zuvor  hatte es noch eine
:ichte  Zunahme  bei  den  Gästen,  jedoch

inen  Riickgang  bei den Nächtigungen  ge-

eben. Die  Situation  hat  sifö also wesentlich

erschärft  -  dies als Folge  der wirtschaft-

*en  Probleme  in  Europa  und übersee.

Iit  einer  intensiven  Werbetätigkeit  durch

ie  Sonderweföung  Tirol,  durch  das Lan-

esfremdenverkehrsamt  und die  Fremden-

erkehrsver)ände,  sowie  des WirtschaFts-

5rderungsinstitutes  der  Tiroler  Handels-

ammer  ist  es gelungen,  einen  noch stär-

eren Riidcgang  zu verhindern,  wie  ihn  an-

ere Länder  erleben  mußten.  Die  positiven

.uswirkungen  dieser konzentrierten  Wer-

ung  zeigten  sid'i  dann  auffi  in sehr guten

rgebnissen  der abgelaufenen  Wintersaison

974/75.  Die Wintersaison  erweist  sich im-
ier mehr  als Stiitze  für  den ganzjförigen

eiseyerkehr  in Tirol.

Die  erwähnten  Stellen  arbeiten  auch wei-

:rhin  in  den  Werbemaßnahmen  zusam-

ien. Problematisfö  ist dabei  allerdings  die

'atsache,  daß die Ausgaben  der Gäste ab-

:nommen  haben.  InFolge  der  Sondersteu-

an 5am(  Mehrwertsteuer  sind  vor  allem  die
>genannten  Extras,  darunter  die Getränke,

ir  die  Gäste Zu teuer geworden,  weshalt»

e sich in diesen Ausgafün  zurii*halten.

Diese  Tendenz  schrnälert  die Ertragslage

:r Betrie):ie  erheblich.  Daher  ist die  wei-

re Rationalisierung  in den Betrie):ien  eine

ringem-le  Notwendigkeit.  Hier  setzt  auch

e Aufgabe  der  österreidiischen  alpenlän-

schen premdenverkehrsfachmesse  Innföruck

n,  den Betrieben  durch  ein  ausgewähltes,

»nzentriertes  Fachangebot  die  optimal

yeckmffißigsten  technis*en  Hilfsmittel  zu-

inglich  zu machen.

Die  Innsbrucker  Messe  ist sd'ion seit  25

thren  besonders  bestrebt,  zur Qualifizie-

ing,  Rationalisierung,  sowie  Leistungser-

5hung  und Modernisierung  der  Betriebe

:izutragen.  Hier  wurde  eine  gesamtöster-

id-iisd-ie  AuFgafü  ütiernommen,  die zudem

ifö auf den ganzen  zentralen  alpenlfödi-

hen Raum  ausstrahlt.  Auf  der  43. Inns-

u&er  Messe mit  der österreid'iisföen  und

penländischen  Fachmesse  für  alle  touri-

ischen Branföen  und  für  die alpine  Land-

wirtschaft,  sowie  mit  den  Fadia):iteilungen

fiir  Bauwirtschaft,  Rationalisierung  und

Qualitätsförderung  in  Betrieb  und  Büro

stellten  1.171 Firmen  aus  17 Staaten  aus,

davon  667 aus Osterreich  und  504 aus dem
Ausland.

Bci c!en inländischen  Ausstellern  führen

Tirol  mit  332 und  Wien  mit  178 Firmen,

gefolgt  von  Oberösterreich  mit  45 und  Salz-

burg  mit  36 Firmen,  Vorarlberg  mit  29 und

Niederösterreich  mit  23  Firmen,  Steier-

mark  mit  17 und  Kärnten  mit  7 Firmen.

Die  Inns):irucker  Messe  wurde  so auch

nach dem Urteil  auslfödischer  Fachleute  der

alpenffindische  Kernpunkt  touristischer  För-
derung.

Unter  diesem  Aspekt  können  au*  die

folgenden  Zahlen  gesehen werden,  die iiber

die letzten  IO Fremdenverkehrsjahre  in Ti-

rol  -  jeweils  vom  1. November  bis zum  30.

Oktober des folgenden Jahres -  bezüglich
der Gäste und Nächtigungen  Auskunft  ge-
ben.

Saisün Oäste Näühtigungen Davün

aus dem Aiisland
1964/65  2,651.000  17,410.000  92 o/o

1965/66  2,716.000  18,375.000  92 "/O

1966/67  2,652.000  17,963.000  92 o/o

1967/68  2,965.000  19,647.000  92 0/O

1968/69  3,222.000  21,491.000  93 0/o

1969/70  3,711.000  25,613.000  93 "/O

1970/71  3,895.000  28,358.000  94 0/O

1971/72  4,080.000  29,642.000  95 0/O

1972/73  4,084.000  29,490.000  95 0/O

1973/74  3,948.000  28,553.000  940/0

1964/74  33,924.000  236,542.000  -

In den letzten  10 Fremdenverkehrsjahren

wurden  somit  fast 34 Millionen  Gäste  mit

236,5  Millionen  Nächtigungen  ermittelt.  Da-

mit  wird  die führende  Stellung  Tirols  im

österreichisföen  und alpenländischen  Tou-

rismus  gekennzei*net  und  läßt  damit  auch
Innsbruck  als  den  gegebenen  Standort  für

die Fremdenverkehrsfa*messe  erkennen.

Im  letzten  Fremdenverkehrsjahr  ist  ge-

geniiber  dem vorletzten  bei den Gästen  ein

Rückgang  von  136.000  und  bei den Nächti-

gungen  eirie solcher  von  937.000  eingetreten.

Da sich die Bettenzahl  noch weiter  erhöht

hat,  ist  die  durchsdinittliche  Auslastung

spürbar  zurückgeFallen.

Die  Nächtigungen  verteilen  sidi  zu 58 Pro-

zent  auF die  gewerbli*en  Betriebe,  zu 37

Prozent  auf die Privatquartiere  und  zu  5

Prozent  auf die  Campingpfüze.  Der  Rei-
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severkehr  belebt  somit  die gesamte  Volks-
wirtschaft  des Landes.

An der Spitze  des Reiseverkehrs  in  T"i-

rol liegen  die  deutschen  Gäste  mit  einem

Anteil  von fast  73 Prozent,  geFolgt  von

den Holländern  n'it  6,5 Prozent,  den Oster-

reichern  mit  6 Prozent,  den Engländern  mit

4 Prozent,  den Belgiern  mit  2 Prozent  und

den Franzosen  und  Amerikanern  mit  je 1,4

Prozent.  Die Schweiz  ist mit  1,1 Prozent,

Dänemark  mit  O,6 Prozent  und  Italien  mit

0,4 Prozent  vemeten.  Versd'iiebungen  in

den letzten Jahren haben sid"i durd'i  den
starken  Rückgang  der englischen  und  ameri-

kanischen  Gäste  ergeben,  die Engländer  nah-

men früher  klar  die zweite  Stelle  ein,  so-

wie durch die hollfödischen  Gäste, die mit

starken  Zunahmeri  auf den zweiten  Rang
vorgeriickt  sind.

Düs Arheiisümf  informierf
Spracbkurse für dert Fremdenverkebr

In  Verfolgung  der arbeitsmarktpo1itisffien

Zielsetzungen  hat  sich das Landesarbeitsamt

Tirol  abermals entschlossen, gemäß S 26 des
Arbeitsmarktförderungsgesetzes  dem  Berufs-

förderungsinstitut,  Innsbruck,  Südtiroler-

platz  14-16  die Durchführung  der Spradi-
kurse

EngLiscb für Anfanzer für Bes*äftigte  im
Gastgewerbe

Französiscb für Anfanger fiir  Beschäftigte
im Gastgewerbe

zu iibertragen.

Die  Kurse  werden  jeweils  in  der  Zeit

vom 3. 11. bis 3. 12. 1975, hal):it%ig, bei
mindestens  15 Teilnehmern,  in  der Arbei-

terkammer  Landeck,  Malser  Straße  41, ab-
gehalten.

Sollte  diese  Zahl  nicht  erreicht  werden,

besteht  für  Kursinteressenten  die  Möglidi-

keit,  die in Innsbruck  zur  gleichen  Zeit  ab-
gehaltenen  Kurse  zu besuchen.

Die  Teilnahme  an den Kursveranstaltun-

gen  ist  fiir  jeden  Kursbesucher  kostenlos,

Wahlkarten  für  Nationalratswahl  im

Ralhaus,  Zimmer  Nr.  4 während  der

Amlsstunden.

da die gesamten  anfallenden  Kurskosten  aus

den Mitteln  des Aföeitsmarktförderungsge-

setzes  durch  die  Arbeitsmarktverwaltung

übernommen  werden.

Die Antragstellung  bezüglid'i  der Kosten

hat  vor  Beginn  der  Sföulungsmaßnahme

beim  zuständigen  Arbeitsamt  zu  erfolgen.

Kursanmeldungen  4aben  persönlich  zu
erfolgen  und  werden  vom  Arbeitsamt  Land-

eck, Innstraße  11, Zimmer  132,  entgegenge-

nommen,  wo  aud'i weitere  Auskünfte  erteilt

werden.

S'I'ELLENGESUCH

Gesucht  wird  für  30jährige  Frau  Stelle  als

Hilfsverkäuferin  in Lande*.

Meldungen  erbeten  an  das  Arbeitsamt

Landeck,  Telefon  2616-2617  Klappe  22.

Ihr  Arbeitsamt
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21.40

21 .4S

22 .15

n a '1, Programm

Musiknachrichten

Popscope
Ein  S+reifzug  durch  die  imernationalen
Hitparaden

Nacmichfen

17.55  Malerie  und Raum

Unsere  Milchslrafse
18.25  Englisch  für  Anfänger:

Ofl  we go

18.50  0RF  heufe

19.00  Das Osterreichische  Jahrhunderf
0r. Karl  Lueger
Diese  Sendung  zeigl  den  Weg  der
kafholischen  Soziallehre  in  Osterreich
von  ihren  Anfängen  bis zu  der  von
Lueger  geführten  Massenbewegung.

20.00  Die  Walfons
' Es sleht  in den  Sternen

10.50  Ein  Riffer  des Propheten
Usama  Ibn  Munkidh

Der Film behandelt  die  Zeif  der
Kreuzzüge

11.40  Zeil  im Bild  2 mit  Kullur

l2.15  Sporl

Dienstag,  30. Seplember

9.00

9.30

IO.(XI

10.30

l7.55
18.00

18jS

18. 50

19. 00

19.30

lO.OO

I0.1S

l7.SS

1. Programm

Am,  dam,  des

E'lektrochemische  Reaktionen

Malerie  und  Raum

Unsere  Mi1chstraF5e

Mariandl

liebesgeschichlen  in der  Wachau

Belthupferl
Die Schöngrubers
Die  Einbrecher

Wir
Familienprogramm

ORF  heufe

füteneichbild

Zeil  im Bild  1 mit Kulfur  und
Sport

Satirische  Palelte
Das  Leben  und  die Werke  von  Halb-
ritler
Kurt  Halbrifler  isf nicht  nur  unfer  die
Karikaiurislen  einzureihen.  Er  ist auch
ein  produktiver  Zeichner,  kritischer
Graphiker,  lllustrafor,  und er  ferligt
Collagen  an.

Was  bin  ichl
Heiteres  Beruierafen  mif  Robert
Lembke

Der Augenblick  der  Wahrheit
Der Regisseur  Francesco  Rosi, berührm
durch  seine  sozial  engagierlen  Filme

(Wer  erschof5  Safüatore G.?), wählte
den  S+ierkampf  zum  Thema  seines  er-
sten  Farbfilms.

Nachrichfen

2. Programm

Landwirfschafl  heute
Fünf  Dörfer  und  ein Plan

18J5  Englisch  für  Forlgeschriltene:
People  you  meet

'18.50  0RF  heute

19.00  Flucht  in den  Orienf
Nepal,  das geloble  Land
Der Film  spielf  in  Indien  und  Nepal.
Er zeigf  Beispiele  für  verschiedene
Versuche  von  Europäern,  sich mit  der
Kulfur  des  Os+ens  auseinanderzusetzen.

19. 4S Vincenco  Vela
Ein  Porlröl  des  Tessiner  Bildhauers  aus
dem  19. Jahrhundert

20. 00  Der Tanzlehrer
Ein  melancholischer  Berichl  über  einen
fahrenden  Tanzlehrer

20. 15  Die Zeit  hal  viele  Uhren
Niemand  kann  sagen,  was  die  Zeif

wirklich ist, um so grö15er  aber sind
die  Erfolge,  sie genau  zu messen  -
mit genial  erdachten  Uhren.

21. 05  Zeil  im Bild  2 mif Kultur

21.40  Sporf

Mitlwoch,  1. Okfober

ffl 1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Landwirfschalt  heufe

10. OO 'So  wirtschafiet  ein  Fremden-
verkehrsbelrieb

10.30  Der  Augenblick  der  Wahrheit
Aufstieg  und  Fall  eines  Maladors

17.00  Die beiden  Räuber

Auiführung  der  Wiener  Puppenspiele

17.30  Konny  und  seine  Freunde

11.55  Befthupferl

18.00  Der Nächste,  bitfe  -  hallo,  Docl
Der  Zauberlehrling

18 J5  Wir
Familienprogramm

19 .00  dsterreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  I  mit Kul*ur  und
Sport

20. 00  Teleobjekliv

2L00  Welt  des Buches

21. 3S Die Waltons
Es sfehl  in  den  Sternen

22. 20  Nachrichten

ffl ffl i  Programm

17.55  Telebrul:
Betriebsorganisafion

18J5  Apprenons  le francais

18. 50  0RF  heule

19.00 An1ä151ich des Welfmusiklages:
Konzerl  der  Wiener  Philharmoniker
Dirigenl:  Karl  Böhm

20. 00  Wolken  sind  überall
Die  amerikanische  Version  der  Ko-
mödie  ,,Die  Jungfrau  auf dem  Dach".
Mit  Willian'i  Holden,  David  Niven  u.  a.
1953 erregfe  dieses  kleine  Kammer-
spiel  um  Liebe  und  Ehe,  das seine

iiBühnenwurzeln"  schwer  verleugnen

kann, heiF5e Diskussionen. Der lür  da-
malige  HoIIywood-Product-Code-Be-
griffe  frivole  Dialog  war  der  Stein  des

AnsfoF5es.

21.35  Zeit  im Bild  2 mif  Kulfur

2i10  Sport

Donnerstag,  1 0ktober

ffi 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Telebruf:

Befriebsorganisation

10. OO Das Zeitaller  Leopodls  l.
und  Karls  VI.

10.30  Wolken  sind  überall

17. 5S Bellhupferl

18. 00  Die Follyfot-Farm

Wiedersehen  mit Charley

48.25  Wir

Familienprogramm

18. S0 0RF  heufe

19. 00  österreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mil Kullur  und
Sport

20. 00  Wissen  aktuell

Ein popuIärwissenschaftliches  Magazin

2L00  Der  junge  Gelehrte

Lustspml  in  drei  Auizügen

(Aufzeichnung  einer  Aufführung  der
Kammerspiele  im Salzburger  Landes-
fheafer)

21.3(}  Nachrichlen

N N 2. Programm

17.55  Künstlerische  Techniken

Die  Lifhographie

18JS  Russisch

Ein  Sprachkurs  für Afüänger

18. 50  0RF  heule

19. 00  Tiere  in  öefahr

Die  Angst  der  Wölfe
Im  /niHelpunkt  des  Films  slehen  Un-
tersuchungen  über  das  Verhalfen  von
Wölfen.

19. 4S Alle  Wege  führen  nach Alhen

Griechische  Impressionen  von  Alfred
Bernkopf

20. 00  Die Leufe  von  der  Shiloh-Randi

Der falsche  Weg
Howie  Sheppard  ist einer  der  besfen
üänner  von  Shiloh.  Er  m6chte  Donna

"Maagguuii:eei hweiiiri,iaglei nn.urDoznOngaesrndVa7Iner,,IMesre.
'y'erbindung  ein.  Denn  die  Maguires
sind  Sfadlmenschen,  und  ob eine  Ehe
zwischen  einem  Cowboy  und einer
Bürgerstochter  gutgehen  kann,  er-
scheint  ihm  sehr  fraglich.

2L00  Zeif  im Bild  2 mit  Kulfur

24.35  Sport

21.40  Trailer

Tips  für  Filmfreunde  von
Helmu+h  Dimko
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Nauders:

Yerkförsunfall$il  lödliöhem  Afügang
Am  2Ö-.- S,eptem):ier  -gegfö 17 'Uhr  fuhr

Karl  Folie  (.21) mit  dem SelfütIadeheuwa

gen-des L;andwirties Josef Habiaher  auf aem
Feldweg durch-die @ifüete  Pitsqhe siiQst-
.lich von  Nauders,  um Hfü  zu laden.  AuP

dem  Wagen  befanden  si*  noch  die  drei

und  Elmar  (141. Auf  de:m nurl2  m breiten

Weg  geriet:'Folie  iiber  den refö €eri WegPand

hinaus  una'stiirzte  oca. 12.m  über-  eine  50

Graa steile'  Böschung,  hinunber.  .Dabei  ge-

riet  'Etynar Habicher  "unter  -däs  Fahrzeug

und yurde aiif det"Ste116 getötet.  Josef,u.
Ferner..  Habicher  wurden-  a unbestimmten

Grades.  Karl  Folie  wur&e  leicht  verletzt.

Alle  wurden  mit  demRettungswggeffi  der

Ortsstelle  'Nauders  in diö Unfallstation.nach

Nschgl:

Bergunfall

Am  16.  September  unternahm  &er  66-

jährige  deutsche  Staatsbürger  Herbert  Mat-,

thes au# Braunschweig eine Bergw4nderung
in Richtung  Madlein.  Etwa  400 m oberhalb

des Ortstieiles  Brand,  auf der'sogenannten

,,Muta"  rutschte  er 'auf einem  nassen Stein

aus, ficl  nadi  hinten  und verletzte  sich da-

bei  am  Rücken  derart,  aaß ör  sich nicht'  -

mehr  fortbewegen  akonnte. Bergrettung

' lschgl,-  Zollwache  und  Gendarmerie  führten

diä Bergung  durch.  Sprengelarzt  Dr.  Thöni

st;füq  einen Rippenbrufö  fest und  ordmte'  ,
die'Einlieferung  in  die  Unfallstation  des.

Krankenhauses  Zams  an.

$1 0bdachlose  bei  Brand

.Am 20. September  1975,  geg4n 20 Uhr,
gfög  "im  .Bereich  'von  Fließ-Hofögallmigg

ein  leidütes  Gewitter  nieder.  Die  Familie

.Unt4rkii'ffier,  0ochgaIlmigg  129, hielt'sich
.zu diesem Zeitp'unkt  im Wohniimmer  auf.

Plötzlich  'vernahm  maii  aus dem ans Haus

angrönzenden  Heustadel  .ein Rauschen.  ' Als

sie. nachsahen.  iußten  sie feststellen.  daß

mehrere  Meter-  hohe  Flammen'  .aus  dem

Heustodc  schlugen.  Nachdem  diö  anderen

Hau:sbewohner  verstänfügt  wahen,  füachten

sie..3' Stiick  Großvieh  aus dem Stall  in Si-

erfüi €: Ein'  S'chwein  u. die Hennen  rnüßten

-zurückgelassen  werden'

verlassön,  da es ß'ereits'  liditerloh.  brannte.
Sie 'konnten  praktisch  nuffi das retten,  was

sie am Leib  trugen.

I'urch  "deri'  Brarfö  wurden  Reinhard  Un-

erkiffiier'-mit.seiner  Frau  und  vier  Kindern

'und zwei ifö Hause  untergebrac%te"Miet-

parteien  ü  insgqsamt  Il  Personen'=  öS-
da*los.'Sie,wurden  vor'lfüfig  bei.  Ver-

Die  , Feuerwehren  Gon  Hochgallmigg,

'Landeck  und  Fließ  k6ünten  ihre. Tätigkeit

lediglich  'dä;auf  .beschränken,  um!iegende

Objekte  vör  aön Flammen  zu sföiitzen.'  Da

erwföme  Wohnhaus,  samt  Wirtschaftsge-

:)'ä'u&e-  (es-handölt  sich' um-  ein'  fflteraes Ge-'

bäude;  zum ,Großteil  'äus  'Holz  'gebagt),-

brannte  bis  äuf die  Grundmauern  nieder.

Der'  Sföaden  aür{te'  ca-. J Million  Schilling,

beträgen  iind  ist -nur teilweis«  du'rch Vei-

öiföe;un'g  gedeckt.'  Das Feuer  entstand'  vör-

mutlich  durch Heu5e1bstentziindpng  'oder
dur*  Blitz)sahlag.

Hüfürfreunde lnndeck-
Iams
, Am  Soffintag,.  -dfö 28. :'September-1975'

veranstalten  die  .Naturfreunae  Landedc

einen Ausflug  ,,Rund  um den Wilden  Kai-

ser". Fahrpreis incl.,Mittagessen  S 140%-
pro  Person.

Abfahrt:  7.00.  Uhr  amoPostautoEiahnhof.

Meldungen  sind zu, richten  an:  Falkner

'Frieda,  Textil  .AG  oder  Koch Heinrich,
'Fischerstraße  118. Tel.  28 73.

Der Ausscbuß

Skiklub
föndeck

Schülerkader  -  Training  1975/76

Das  Traininj  des Schülerkaders  wird  in

dieseü'  Woche"  wieder  aufgenommen,

, T reffpunkt:
Samstfg,  27. September.  1975,  14 Uhr

Turnsaal..der  Hauptschule.Landeck.

Auch  jene Schfüer,  die si*  beim  Schitest  'am

Krahberg  im  Friihjahr  75 Eiir  den Kader

qualifiziert  haben,  nehmen  an  diesem  

Training  teil.  -(S&rif'tliche  aVerstfödigung  =

erfolgt!)

'Trainingsanzug  und  -Sd'iuhe,  sowie  Schi-

stöcke  nicht  vergessen.  ,

Der  'I"rainer:Toni  Tiefenbacher

Skigymnastikkurs  -  Vorankündigung

Ermutigt  durch' den  Erfolg  des Gym
nastikkurses  im vergangenen  Her):ist,  führt

der. SKL  auch heuer  :iieder  einen 'solchen

Vorbereitungskurs  fiuF den "  Schiwinter

durch.

Der  -Kurs  beinhaltet  ein von  OSV-Trainer

TONI,  TIEFENBACHER  @usgearfüitetes
übungsprogramm,  welches.  auf die,  körper

liche Fitne,ss u. speziell  auf  alle Bewegungs

abläufe  dei Skifahrens  ausgerichtet  ist.

Es w;rd  aarauf  hingewiesen,  daß  die

übun@err ffio 'aufgebaut  sind, daß 'jedqr,- unf
abh:ingig  'üon seirier  körperlidüen  Veyfassung

daran  teilnehmen  kann.

jfüf  vielfachen  Wunsax  -wird  der  Kurs,

bei  geniigender  Teilnehmerzahl,  ffi  iwe

Grupen aufgetei% (Teilnehmer  ):iis 30' JaHre
und  Teilnehrrrer ab'30 Jahre)

16 Qhr, Turnsaal dör 0aupts.diule  Lindeck.
Meldungen:  SporthauTh Walser,  Larideck.

Der  Gymnastikkws  wird  von'  OSV-

Ttainer  Toni  Tiefenbacher.ge1eitet,  der von"

SKL-Trainer  Albert  Grießer  jiin..  unter=

stiitzt  wird.

l'qaberes  im nacb,sten  Gemeindeblatt.:

Holzakfion  -  Vorankündigung

Diediesjährige  H0LZ4KTIQN  auF.der.

Landecker  Skihiitte  findet'  am 11. und 12.
Oktober.  1975 statt.  '. a -

Am  Samstag,  dfö  11. OktÖber  findet,auf

der- Skihiittö  ein kleiner  H'iitt'enzauber  stat €,', '

- der v6m  bekannten  SKL-Humojisten  Wer-

ner Stecher  gestaltet  wird:

. Alle  Mitgliöder.  und  Freunde.des  Touven-

.laufes  werden  dafü  herzlid'ist  eingeladön.

Nabeies  im rtacbsten  GemeindeMatt.

Sportverein  Spar  Landeck  3 SJege  und

l  Niederlagen  auf  fremden  Plälzen

Untcr  21 Coloriia  gastierte  am Woffien-'

- ettle  in Jenbach und verlor  gegen das U 21
verstärkt  durch.Spieler  der'  1.. Kampfmann-
sd'iaft  recht  unglücklid'».

Posch hatte  kurz  nach der Pause Landeck

in Führung  gebracht  und  in der Folge  spiel-

te die Sparelf  groß  auf,  vernachlässigte  aber

die Abwehr  und  'so gelang  den Gastgebern

der Ausgleich  und das - kaum  noch erwar-
tete  Siegestor.

IAC  - SV Spar  Landeck  jun.  1:2

aEine harte Auseföamlersetzung,  bei der

es' mehrere Zeitausschlüsse  und 'eine  rote  '

Karte fürödie' Gastgeber  'gab.- Landeck  war

kämpferisd"i sehr stark  und si:egte verdient

durch Tore  von  Peintner  und  Doblander.  -

SV Telis  SV Spar  Landeck  jg.  I :2

Telfs  scheint  wieder  eine  Oberländer-

Fußl,allhochburg  zu werden  und  gilt  es nicht  

. nur dem Gegner,  sondern  auch mit  dem

.fanatischen Pu):ilikum  fertig  zu werdeii.  Erst

na* sd'iwerem Ringen war Landecks Ju-
gend durd'i2  Tore  von  Peter  Kirschner  ein  .
Hohlverdienter  Sieg beschieden.

, SV Haiming  ölztal  - SV Spar  Landeck
Schüler  3:0

Gegen die körperlidxe  üfürlegenheit  kam.

Landecks  Schiilermannschaft  in  Haiming

nicht  au;f, wenn  es dem 'Spar-Nachwuchs

.auch zeitweise  gelang,.das  Spiel offen  zu

gestalten,  In  Torhüter  Bachler,  Wachter,

' Fritz  und  Regensburger  hatten  die Oberlän-

der ihre stärksten  Kfüate.

SV Hafting  - SV Spar  Landeck  Kn. 1:3

Die. Spar  Knaben  gefielen  durdi  ihr'  ge-

pflegtes,  Mannscliafts'spipl  uml ließen  den

gefürd-iteten  Hattingern  kaum  eine  Chan-  '

,ce. Fiir  die Tore  sorgten.  Kalcher,  Wilber-

.' ger und  Wachter.  Much.  . "

.ASV,Elementar  I TSV  Fulpmes  I

3:4i3:0)  - ,
'Bei diese? Bqgegnung  ga):i es zwei  grund-

-verschiederie  Spielhälften,  'die  den"ASV

trotz  e'iner, 3fO Führung'eine'  schmerzliche

Niederlage'  ibereitete.  ' Die  ersie' Spielhälfte

stand  im Zeichen  der Heimisföen,  die durd'i

aie 'Feldiiber.1ejenheit  das bessere  Züsam-
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ASV  Eletnentar  - Tischtennis

- Mit Beginn des Schu5ahres wurde autfö
der volle  Spielbetrieb  in derTurnhalle  der

Vojksschule  Angedair  aufgenommen.  Die

Spieltage  sind jeweils  Dienstag  und Frei-

tag mit  Beginn  19.30  Uhr.

Wie  sich nun  herausstefü,  erfreut  sich das

Tischtennis  einer  immer  größeren  Be1i6bt-

heit  und.  ist  mit  dem  vorhandenen  Platz

kaum  das  Auslangen  zu  finden.  Ganz

schlecht  wird  eS weraen, wenn  der Meiste-r-

schaftsbetrieb  einsetzt  und  jeweils  zwei

Tische  für  die  Abwidclui'ig  dieser  Spiele

fünötigt  werden.   Vielleicht  ist  'es in  fer-

ner Zukunft  do*  zöglich eine3eigenen
Raum  größer6n  Ausmaßes  Für  diesen  be-

lieföen  Sport  zu finden.  Die  Vereinsleitung

wird  bemüht  sein, dieses Ziel"zu  erreichen.

Die Spiele im Ra%men der Tiroler  Mann-
sc5aftsmeistersföaft füginnen.  am 28. Sep-
tember  1975'  und  wird  die heimische  Mann-

schaft  Gast  b'ei der  Union  Tarrenz  sein.- Wir

wüns*e-n  ihr  öinen vollen  Erfolg-.

Die Meisteiscbaftsrunden: .
28.  9. bis  5. 10.  U. '["arrenz  - ASV

Elementar

5. 10.  bis 12. 10..  TSW  Inzing  3 - ASV
Elerrientar

'12. IO. bis 19. 10.  ASV  Elemerrtar  - DSG

PFunds

19. IO. bis 26. 10.  TS';X'  Inzing  2 - ASV

Elementar

26. 10.  bis  2. 11.  ASV  Elementar  - SpG.

Silz/Stams

Der  Vorstand  des ASV  Elementar  möch-

te  sich an  dieser  Stelle  füi  den  Sportför-

derern  .BTV  Landeck,  Fa.  Heidenberger,

Fa. Stockhammer  und  Fam. S'traudi  für  die

Spenden  bedanken.  Diese ha):ien es ermög-

licht,  einen Tischtennistisa'i  anzukaufen.  -

Tennis-Sfadtmeisferschaft  mif  Rekord-

beteiliguög

Trotz  teilweise  upgünstiger  Wetterver-

hfünisse  konnten  die StadtmeisLerschaften,
offen  fiir  den Bezirk  Landeck,  ordnungsge-

mäß  abgewickelt  und  bpendet  werden.  Nofö

nie  waren  so viele  Nennungen.abgegeben

worden.  diesmal  waren  es 80 ünd  dazu  'füur-

de  noch ein  Trost):iewerb'  mit  16 TeilneH-

mern  durchgeführt.  Die  Teilnehier  kamen

vom  TC  Zams,  TC  St. Anton,  TC  Serfaus,

Ried,  Prutz  und  Ischgl,   das Gro  stellte  na-

tiirlia'it  der  TC  Lande

Erg,ebrtisse:

Herreneinzel:  Semifinale: G. Raggl : K.
Grafür  Z:6/7:6;  Ing.-  Dimi*  : H.,Pesjak

Dameneinzel: Sämifinale: K. Sföimpfössl
Prof.  Preusd'iof  6:1/6:2;  E. Müllauer:Sd'iaf-

zahl  (Prutz)  6:2/6:2.  Fina(e:  Schimpfössl

Müllauer  6:4/6:2. JugendeinzeL: Semifinale:

non  : T.  Stubenbö*  6:3/4:6/6:3.  Finale:

Jennewein : M. Zanon 6:3/6:4. Scbülereirz-
zel: Semifinale: M. Fraidl (Zams) : St.
Dimich  6:1/6:1:  H.  Hartl  : Markl  6:3/6:2.

Finale:  Hafü  : Fraidl  6:2/6:0.

Herrendgppel:  Semifinale:  Dimi*/Z.an-

geil  : Pesjak/Putz  6:1/2:6/6:1;  Raggl/Sd'iu-

ler  : Somadossi/Böhm  '7:6/6:2.  Finale:

Dittr'ich/Zangerl  : Raggl/Schuler  7:6/6:2.

TrostrunJe:  Semifirzale: G. Thöni : M.
Zanon  4:6/7:6/7:5;  Sd"iranz  (Serfaus)  : Putz

6:2/6:0.  Finale:  &hranz  : Thöni  7:5/6:1.

Aus  den Ergebnissen  ist zu ersehen,  daß

die Spieler  des TC  Lande*  natürlid'i  do-

minierend  waren.  Das  Niveau  war  heuer

eindeutig  verbessert.

Die  Stadtmeistersföaft  bei  deri  Herren

sidierte  sich wieder  einmal  mehr.  Ing.  Ditt-

riffi,  der e'igentlid'i  nie  rifö;ig  geEordert.  wur-

de und während  der fünf  Spiele  -his zum

Stad;meister  riur  insgesamt  8 Games  abgab.

überrascheml  erkämpfte  sich hier  Karl  Gra-

ber  den dritten  Platz,  er  mußte  sid'i  nur

-knapp  dem zweiten  Gustav  Raggl  gesdila-

gen geben, Ebenfalls  den-dritten  Platz  be-

'legtö  Harald  Pesjak.  Zum  Stadtmeistertitel

im  Herren-Einzel  fügte  Ing.  Dittrich  mit

Toni  Zangerl  den Titel  im  Hörrendoppel

dazu,  wobei  sie Raggl/Sföuler  in  einem  seör
interessanten  -Finale  bez*angen.  Die  dritten

Pfüze  belegten  Pesjak/Putz  und  Somadossi/

Böhm.  Im'  Dameneinzel  drehte  heuer  Kity

S*impfössl  den Spieß.um und bezwang
Elisbeth  Müllauer,  wförend  Prof.  Preu-

schof dena,dritten  Platz  belegte.

Stark  verfüssert  zeigte  s,i* ider  heue

Jugend-Stadtmeister  Manfred  Jennewein,
der den  Titel  sicher gewann  und  Manfred

Zanon  aJ  den zweiten  Platz  'verwies,  wäh-

rend  sich Günther  Thörri  und  Thomas  Stu-

benböck  mit  dem  dritten  Platz  begniigen

mußteri.  Einige  e*te  Talente  waren  bei den

' Schiilern  am Werk,  wo  sich- Helmut  Hafü

in Abwesenheit  von  Werner  Zanon,  der ip

Inns):iru*  die  S*ule  besucht,  vor  Michael

Fraidl  aus  Zam5  den Titel'  holte,  derr  3.

Platz  belegten  Stefan  Dittria'i  ünd  Markl.

Den  Trostbewerb  siföerte  si*  Sieghart

S*ranz  aus Serfaus  vor  Günther  Thöni  und

aen Drittplazierten  Manfred  Zanon  und

Hans  Putz.

Anschließend  an das letzte  Spiel  fand  &ie

Preisverteilung  statt,  in  welföer  der  Ob-

rriann  Dipl.-Ing.  Böhm  allen  Speridern  der

sdxönen  Preise  danl €te  und füe -hervorra-

gende  Organisation  der Turnierleiter  Ing.

Dittrich,  Siegmar  Schuler,'  Harald  Pesjak  u.

Norfürt  Zansn  besonders  hervorhob.  Eben-

so wurde  aer große  Einsatz  von.Platzwart
Strigl  Hervorgehoben,  der es angesi*ts  der

ungtinstigen  WitterungsverMltninse  wirk-

liffi  nid'it  leiföt  haitö.  -

Anbündigunz  - Sehtturnier:  Am kommen-
deü  Wochenende  findet  das  traditionelle  a
,,Sektturnier"  des TC  Landii  statt,   zu

welffiem  auch alle  Mitglieder  herzlidi  einge-

4aden  sind.

Schützengilde  Landed

Ergdmisliste

der  GiUenmeisterschaft  im  English  Matd'i,

der Kompanie-  und  dör Gemeinderatsmei-

sterschaft.  -

Eng,lisb-Matcb:  1. und  Gildenmeis1er  1975

Wäibl  Emmerich,  584;  2. Wiener  Sepp,

572; 3. RanggerHermann,  568; 4. Mader

Max,  563; 5. Handle  Franz,  562; 6i  Strau-

di Josef, 558; 7. Jennewein !skar,  556;
8. Lautenschlager  Karlheinz,  553; 9. Pöll

Oskar,  550; 10..Purts*er  Alois,  547;  11.

Grießer  Albert  sen. 545;  i2 Huber  Wil-

fried,  539;  13.  Freina  Hubert,  538;  14.

Kobler  Alfred,  537;  15. Purtscher  Erwin,

528;  16. Rangger  Dieter,  519;.17.  Gra)'er

Karl  511; 18. Digruber  Robert,  477;  19.

Hornischer  Eg):i.  469;  20.  Windisd'i  Adi,

467 Ringe.  AltscbiJtzen:  1.  Schöpf  Franz,

227; 2. Grutsch Karl,  212; 3. Roilo Josef,
209; 4. Soratru  Anton,  206Ringe.  Vetera-

mn:  l-. Rimml Josef, Ä78 Ringe.  Kompanie-
meisterschaft: 1. Mader Max  179;  2-. Purt-

sföer 41ois, 177; 3. Höflinger  Josef 171; 4.
Haslinger  Hans,  163;  5. Grießer  Paul,  163;

6. Grießer  Hüt+ert,  147;  7. Parafües  Erwin,

143;  8. Hohenberger  Franz,  137;'9.  Hay-

linger  Franz,  122;  10. Mader  Gitti,.Mar-

ketenderin,  139  Ringe.  Gemeinderat:  1.

.Rirnrnl Josef, Altvizebgm.,  174; 2. Graber
Karl,  170;  3. Pöll  Alfred,  168; 4. Wille
Franz,  168;  5. Lieitl Kurt  sen.,  163;  6.

Nuener  Kläus,  161;  7. Spiss Karl,  158;  8.

Braun  Anton,  154;  9. Holzer  Hans,  147;

10. Haueis  Karl,  146;  Leitl,Kurt  jun.  (Gast)

179 Ringe.

a Die  Schützengilde  Lande*  dankt  allen

Teilnehmern  für  ihr  Mitwirken  und gra-

tulieit  allen  zu den erreichtien  Ergebnissen.

Schützengilde  Zams

.Ehrende  Berufung

Die Junioren der Sd'iützengilde Zams,
Auer  Gernot  und Trenker'  Othmar,  wur-

deri  für  kommenden  Länderkampf  Tirol-

Westfalen  auf Grund  ihrer  Leistungen  bei

aeü diversen  Meisterschaften dieses Jahres 'in
den Tiroler  Landeskffider  im  Luft-  u. Klein-

kalibergewehr  berufen.

Schützengilde  Zams

Schützenkönigs-Sdiie§en  1975

Den  Ausklang  des bisher'erfolgreichsten

Schießjahres der Gi%le Zams bildet die Er-
mifüung'  des Sföützenkönigs.  Gleichzeitig

findet  des Ehrenschießen  aus 'Anlaß  der Sil-

tierhochzeit  des Med.-Rat  Dr.  Codemo  und

seiner  Gattin  Lotte  statt.

Das Scießen  findet  am 27./'28. Septem-

ber, am 4./5.  und  11./12.  Oktofür  statt,  ffl-
so an  deffi nä*sten  drei  Wochenenden

weicht  aer harte  Wettkampfsport  dem tra-

ditionellen,  gemiitli*en  Sdiießen  um  den

Gltickschuß  auf-die  Schützenkönigs-  und  die

Silberho*zeitssdieibe.  -

Daneben  wird-  sowohl  auf 15.O m und

auf 50 m auf Jagdsföeiben urid Kreissd'iei-
ben  gesd'iossen;  damit  ist  allen  Saiiitzen,
Jägern und Freunden. 4es Schießsportes Ge-
legenheit  gaboten,  anySommerichießstand  in

Zams  nadi  Lust-,  Freude  und Können  zu

sd"iießen.

Diese  herzliche  Einladung  ergeht  an alle

weitum,

Evangelischer  Gotlesdienst

Sonntag,  28. September  1975,  10.30  Uhr
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Gottesdienste in Tiandeck - Pe4en - Bxuggen - Zams
Goflesdienslordnung  Landeck

Yorxntag, 28. 9.: 26. Sonntag  im Jabres-
öreis:  6.30  Uhr  Friihmesse  f.  Franziska

Vorhofer;  9 Uhr  Amt  f. Dr.  Otto  Sd'ifött;

ll  Uhr  Kindermesse  f. Cäzilia  Hufür;  19.30

jhr  Abendmesse f. Josef De Pretis.

'vIomag,  29, 9.: Gedacbmis  aör HL. Erz,-

mgel Micbael, Gabriel u,'Rafael:  7 Uhr
Messe f. Rudolf-Zanoni.

Dienstag,  X). 9.: Gedacbmis  d. HL.' Hiero-

qymus f 420 Betblebem: 7 Uhr Messe für
Karl  Trentinaglia,

Mittwocb,  1. 1,O.: Ged;icbtnis  d. Hl.  Tbere-

;ia 'Z); Lisieux f 1897: 19,30 Uhr Abend-
'nesse f. Maria  Silbergasser.  -

Donnerstag,  2. IO.: Gedacbtnis  d. HI.

'>cbutzengel:  7 Uhr  Messe f. Johann  Huber;
19.30 Uhr  1. Okt.-Andad'it  - H1. Stunde.

Freitag, 3. IO,: Herz-Jesu-Freitaz  - Cari-
!asopfer: 19.30 Uhr Abendmesse f,,Sophie
Praxmarer.

Samstag,  4. 10.:  Gedacbthis  a. Hl.  Franz

u. Assisi  f 1226: 17 Uhr Rosenkranz und
Beichte  - Krankenversehgang;  -18.30 Uhr

Vorabendmesse  f. Theresia  Sföönangerer,

Sonntag,  5,40.:  Roserderanzsonntag  (27.

Sonntag  im Jabreshreis): 6.30 Uhr Friih-
messe f, Leopold  Felbermeyer;  9 Uhr  Amt

E. Josef und August 'Spiss; 9.45 Uhr :tosen-
kranzprozession  durfö  die  Urtel;  1la Uhr

Kindermesse  f.  Gabriel  Vogt;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Maria  Sd'iwarz geb. Senn.

Hinrtveis:  Farffilienwallfför-t  -  28. Septem-

ber,  14 Uhr,  Kroriburg:  "

Ausstellung  kird'il.  Berufe  im Vffireinshaus
bis 1. Oktober  '1975.

Gotlesdienstordnung  Perjen

Sorzntag,  28. 9;:  8.30 Uhr  Messe für  die

Pfarrfamilie;  9.30 Uhr  Messe f. Ludwig  u.

Johanna Vogt; 10.30 Uhr Messe f. Johann
u. Luise  Wucherer;  19.30'U1tr  Messe Eiif

[eb.'  und-Verst.  d. Fam.  Rudig.

Montag,  29. 9.:  7.15 UhrMesse  f. 'verst.
Eltern Tilg;  8 Uhr  Messe f. Josefa Efürl.

Dienstag, 30. 9.: 7.15 Qhr Jahrismesse fiir
Sophie Sföuler; 8 Uhr Messe' f. Josefine
Friedhufür.

Mittwod»,  -1. 10.: 7.15 Uhr Jahresmesse für
Paul %rak;  8 Uhr  Messe  f.' Franziskaa
Fraidl;  19.30  Uhr  Messe f. Alois  Lentsd"i.

Dorinerstag,  2. IO.:  7.15 Uhr-  Messe  f. Fam.

Vogt  (Riefeng.) 8 Uhr Jahresmesse f. Maria
[.anderer.

Freitag, 3. 10.;  Herz-Jesu-Freitag!  7.15 Uhr.
Messe f. Benedikt Neurauter; 8 'Uhr Messe

f. Anna  Auer;  19,30  Uhr  Messe f. d. Frie-

den.'

Samstr:tg, 4. 10.: Fest d. Hl. Franzishus!
Priestersamstag!  7.'15 ,Uhr  Messe  f. 'Franz

Tiefenbrunn;  8 Uhr Messe f. Franz Jirkä;
49.30  Uhr  Jahresmesse f. Maria  Büsel;
18.30-19.30  Uhr  Anbetungsstunde  für

Priester  und  Priestejnad'iwud'isl

Gottesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag,  28. 9.: 26. Somitag  im ]abres-

kreis: 7 Uhr. Messe f. Josef Wald'i;  9 Uhr
Pfarrgemeinde';  10.30  Uhr  Messe f. Eduard

Ruetz.

Montag, 29. 9.: Fest d. Hl. Erzepzel Mi-
cbael, Gabriel  u. Rapbail:  7.15 Uhr  Messe

f. Rudolf  Ladner.

Diemtag,  30. 9.: Hl.  Kircbenlebrer  Hiero-

nymus:  19.30 Uhr Jugendmesse-n. Meinung
Erhart.

Mittwocb,  1.  10.:  Hl.'Tberesia  v.  Kirzde

]esu: 7.15 Uhr Messe f. Josef Kleinheinz;
19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Donnerstag,  2. 10.:  :esta a. Hl.  Scbuiz-

engel: 17 Uhr  Kindermesse  zu Ehren  der.

hl. Schutzengel;  f. virst.  Verwandte  Walai;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag, 3. 10.: Herz-J6su-Freitag, (Kran-
berdeommunion): 19.30 Uhr Herz-Jesu-'
Siihnegottösdienst,  Messe  f. Adalbert  Kris-

mer  mit  Aussetzung  ;ur  nä*tliföen  Sühne-
anbetung.

Samstay,,  4. 10.:  HL. Franz  v. Assisi;  Herz-

Mari;i-Samstag:  6 Uhr  Herz-Mariä-Feier;

7 Uhr  Messe  E. Armella  Walch;  17 Uhr

Oktoberrosenkranz;.  19.30  Uhr  vörab=nd-

messe f. Theresia  Pa*ler.

Goftesdiensfordnung  Zams

Sonntaz, 28. 9.: 2;6. Sonntag -im Jabres-
kreis - 19. Sonntag -n. Pfingsten: 8.30 Uhr
Jahresamt f.- Franz S*impfössl;  10.30 Uhr
Messe f. d. Pfarrfamilie;  14.30  Uhr  Wall-

fahrtsandaföt  in KRONBURG  mit  An-  .

sprad"ie  von  Prälat  Abt  Stöger  von  Wilten.

-Montag,  29. 9.: Fest  d. bl. Erzengel  Micbael,

Gabriel  und  Rapbael:  6.30 Uhr  Bundesamt

 f. Rosa Mungenast.

Dienstag,  30. 9.: Hl. Hieronymus:  19.30

Uhr Jahresamt f. Herbert  Thurner.

Mittrnocb,  1. 10;:  Hl, Tberesia  vom  Kirxde

Jesu: 7.15 Uhr &hülermesse als Jahresmes-
se für  Irn'ia  Hauser.

Dortnerstaz, 2. 10.: Gedacbtnis d. bl-. Scbutz
engel: 19.30 Uhr Jahresmesse f. Anna Gstir
und  hl. Stunde  um Priester-  und  Ordensfü-

rufe.

 Freitag, 3. IO.: Herz-Jesu-Freitag  mit dem
Pfarrcaritasopfer:  7.15 Uhr Messe z. E. df
hlpt. I-ierzfö  Jesu u. f. Johann Kudig.,

Samstag,  4. 10.:  Hl. Frarxz  v. Assisi  -
Priestersamstag: 6.30 Uhe Jahresamt fiir
Elmar  Hammerl;  19.30  Uhr  Vorabendmes-

se als Jahresmesse f. Franz Saiimpifössl.

Sonrttag, 5. 10.: 27. Sonntag im 74bies-
Jereis - 20.' Sonntag 72. Pfinzsten '-' Rosen-
krartzsorzrztay,  - Quatembersonntag  r;xit aem
CJpfer f. d. Diözesanseminare: 8.30 Uhr
Jahresamt f-. Adolf,Paulrni*l;  10.30 Uhr
Messe f. d. Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Segen-

amlaföt.  '

Als  Kinder  häben  sie nichf  an den

Weihnachlsmann  geglaubt,  und  als Er-

wachsene  spielen  sie dann  im Lotlo.

Volksfümlich  ist ein  Lied,  wenn  es uns

alle  glauben  madit,  wir  könnlen

singen.

Xixtl.  Diensl:  [Nur bel awirklidier  Dringlldikell)
von Samsfag  7 Uhr  früh bis Montag  7 Uhr fröN.

28. Sepfember  1975:

Lande&-Zams-Piansi
Dr. K'urf Mafhies,  Zams, Tel. 23 51

Sf. Anton-%llneu:
Dr. Eichhorn,  Sl Anlon  394, Tel. ü5446-2251

Kappl-See-öaIfür-lsdigl:
Dr. W. Th6ni,  'Tel.  0 54 43-276

Xrzflidier  Sonn-  und Feierlagsd1ensl  im Oberen
Öerädil

28. September1  975 :

Ordinalionsdiensli  Samstag 7 Uhr bis  12'Uhr,
Dr. Alois  Köhla,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Hauptdiensl:  Von Samstag 7 Uhr fröh bis Mon-
fag  7 Uhr  fröh.
Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel. 0 54 73-206

Tierärxtlidier  Sonnfagsdiensf"

28. September  1975:

Tzf. Franz Wi'nkler,  Landeck,  Te!. 23 60

Stadtapolheke  nur in dringendslen  Fällen
Tiwag-Slördiensf  (l:-andeck-Zams)  Ruf 2210-42

29. September  1975:

Mufferberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Landeck  - Sdiriffleilung  u. Ver-
waltung:  650ü Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder  24ü3 -  Für  Verlag,  Inhalf  und In-
serafenteil  veranfwor)lidi:  Oswald  Perktold,
Landa&,  Rathaus - Ersföeinf  jeden  Freitag  -
Vierteljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8 a/o. Mwst.)  ffi Veridi1eit5preis  S 2. -  (incl.
8 olo Mwst.)  - Verlagsposfamf  65ÜO Landedc,
Tirol  -  Ersföeinungsorl  Landedc  - Drudc:
Tyrolia  Landed«, Malser  Sfra§e 15, Tel. 2512.
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6ürdim,nwerke Geiger - Flirsth
suchen  zum  baldigen  Eintrit+

1Beiriahssthlosser
für  unser  Werk  in Flirsch

Bewerber  für  diese  vielsei+ige  und  inferessafüe

Tätigkeit  mögen  sifö  persönlich  im Werk

Flirisch oder  telefonisch  unfer  Nr. 05447-214

melden.

HerbertGEIGER,GardinenwerkeGmbH.,Betr.  Flirsch

Sportgeschäft  Längler Hochsölden (Ötztal)

sucht  für  die  Wintersaison  (1. 12. 75 bis

Ende  April  76)

tüchtige Verkäuferin
Unterkunff  und  Verpflegung  frei.

Zuschriffen  erbeten  an

HOTEL  RITA  - 6444  Längemeld,  ölzfal

Telefon  05253-307

KUNDMACHUNG

Bei der  Gemeinde  Sf. Anion  am Ar!berg  kommf  die

Sfelle  eines  zweifen

Gemeindepolizisten
zur  Besetzung.  Bewerber  mögen  ihr  Ansuchen  mit

den  erforderlichen  Unteriagen  und eines  handge-

schriebenen  Lebenslaufes  bis längstens  15. Oktober

beim  Gemeindeamf  Sf. Anfon  a. Arlberg  einbringen.

Bedingungen:  Nachweis  der  aOsferr.  Slaafsbürger-

schaft,  Ableisfung  des Präsenzdiens+es,  geisfige  u.

körperliche  Gesundheif.

Die  Bewerber  haben  die  Polizeischule  in  Innsbruck

zu  absolvieren,  es sei denn,  daf)  sie berei+s  eine  ähn-

liche  Ausbildung  nachweisen  können.  Die  Entlohnung

erfolgt  nach dem  Vertragsbedienstetengese+z.  Vor-

dienstzeiten  können  in  Anrechnung  gebraföt  wer-

den.  Diensfwohnung  wird  bereitgesfellf.

Der Bürgermeisfer:

Karl  Tsdiol

Thäal  $essellift

Lamje(;k

Der  Lift äst nur  mehr  bis  ein-

schlie(llich  Sonntag, den 18. Sep-
tember  m Betrieb.

Ab  j%4ontag isf der  Bemeb

eingeslelltl

Ver1äf5!iche  Frau für

Hülhtügsürhaii
von gr5F5erem  Betrieb gesucht.

Dauerpos'ten.  Kos+ und  Logis  im  Hause.

Adresse  in der  Druckerei  Tyrolia  zu erfahren.

Uie Gürdinenwerke
Herhert Geiger, Sehönwies
suchen

(nicht  unter  20 Jahre)  für

WARENKONTROLlE,

Auskunft  unter  Tel.  05412-289195
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Suche  dringend  3-ZIMMERWOHNUN(J  in Raume

Landeck.

Adresse'in  der  Verwalfung  des  Blaftes

FIAT  124  S ums+ändehalber  günsfig  zu verkaufen.

Telefon  05442-3004

veia»eLseilbahn
SEEHÖHE 780-2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Der ideale Familien- oder- Sch.ulausflug zum Yenet, 2513 m,

hemieher Rundblick vom  PANORAMARESTAURANT.

Seilbahn  in Betrieb  bis  26. Oklober  19715

Fahrplan  9-17  Uhr  zur  vollen  Sfunde.

Kartoffel
Obst

aus  dem
Bezirk  Landeck

'Besonders  schmackhaft  und  lagerfähigi

Natürlich  produziert,  händisch  geerntet!

B,E  S T  E L L lj  N G E N  täglich  bei

Landwirtschaftliche  Genossenschaft  f. d. Bez. Landeck
Tel.  (05442)  2472  oder  2672

und Landw. Genossenschaff, Auf5enste11e Prufz, Tel. (05472) 261

s s ui  s s s s s s s s * s s s ui  » s s s s a a a s * s a s s s s s s s s s ii  s s s

EswerdeneingesteIlt:  Foto-Verkäufer
oaer  Verkäuferin.  sowieeine

H' €lfSkrafftürunsereriim-versanaabteiiung.
FOTOHAUS

JlmFfTAVEkLAG

R. MATHIS  Landeck  . Te1.3350  

s s s « s i s s s s g s s s s s s s « « « s mi g s s s s s s s s i g s s s s g uii
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GüFienfFeunde
Blumen  und Gemüse  gedeihen  präfötig  und

länger  in einem  begehbaren  Beckmann-Folien-

Gewäföshaus.

Ab  S 3.515,-  inkl.  jMWSf.

Prospekte  bei  Gurdula  Kerber,  6060  Mils  253

Tel. 05223-2295

MINI  '€OüO, Baujahr  1970,  zu verkaufen.

Anfragen  jSAonfag  bis Freitag  unter  Tel.  05442-2692

ROHBAU,  schöne  Lage  in  St. Anton  zu  verkaufen.

Näheres  Tschol,  Schulhaus

ArbeitsamtLandeük,Tel.2818-2817
Arbeitsvermittlungi  J'lrrnriliii  iJiiiiz,  T.phmtpllpqyer-
mx'ttl%  z!ilii;ti.ilöJiuhaJl'ili(iutq,@  piulaliii  AaLe€t>

platzförderung.

KüUtilOUSGFiSSemOnn -IümS
'i)m  Finftm4h.üie€ liiq anbp.«t«rä.nx«of,€e.

UnSefe leisiungen:
ca. 100  verschiedene  Wursfsorten  sowie  Bündnerfleisch,  Pasteten,  Schinken

Pfefferspeck

ca. 80 verschiedene  in- und  ausländisföe  Kösesorten

eine  gepflegfe  Obsf-  und  Gemüseabteilung  mit  günstigen  Sonderangeboten

in unserem  Kühlregal  finden  Sie sämtliche  /nilchprodukfe  sowie  20 verschiedene

Sorfen  Fruchfjoghurt

Abteilung  für Baby-  und  Kinderkosf:  alle  Sor+en  Hipp-  u. Milupa-Kindernahrung

Reform-Ecke  für Diabe+iker: Süf5waren,  Marmelade,  Honig sowie Fruföt- und
Gemüsesäffe

4-  ca. 30 versföiedene  Bro+sorten und reichhaltiges Kuchensortimenf

4-  Stets frisdier  Bohnenkaffe  aus eigener  Rösterei

SondetüngeboI: femmiSiüllIuCkOf 10 kg

Iwiebel io hg

Iföl. ReiS 1 kg

Besudien  Sie unsere  Kmder- und Babyabteilung:

S 89.-
S x'y.gü
S 7.90

500 Stüdc  Strampler  und  Sfölafanzüge  in sd'iönen  Farben  ab Gr.  56

Kinder  Latzhoserl  in Jersey,  Sfönürlsamf  oder  gestri&f  ab Gr.  68

Niki-Pullover  bis Gr. 14 in den  neuen  Farben  eingefroffen.

Beitenküuf iSt VeftmUensSOcbO - WiF öemten Sie gefne!
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Gardinenwerke  Herberf  GEIGER,  Schönwies  suchen

3«Iimmerwo1111Hg
für einheimisföen  Mitarbeiter.

unfer  Tel. 05412-289195

FIAT 1'18, Baujahr  1971,  gut  erhalfen,  zu verkaufen.

Telefori  2771'  02

Verkaufe  SUNBEjkM  1300,  Baujahr  1975,  10.OOO km.

Adresse  in der  Verwal+ung  des Bla++es

Weiße  Leghennen
l!) Legemonate alt, mit ea. 50, Prozent  Le-

geleistung, prö Stück inel. MW8T. S 25, -

Hühnerhof  STRENG,  ZAMS,  Sanatoriumstr.5
Telefon  2806

i

-l
I

I

Ö

I

:-'

t
I

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme

_ an1äF51ich des H@imganges  meines  lieben  Gatfen

johann Thönig
spreche  ich der  Donau  Chemie,  dem_ Schützen-

verein,  der  Sozialisfischen  Partei  Landecks,  den

Kranz-  und  Blume'nspendern  und  allen  die  den  lie-

.ben  Versforbenen  auf seinem  lefzten.  Weg  be-

gleifefen,  meinen  herzlichen.Dank  aus,

Johanna  Thönig

l
i

J
t

! a«w«aaii««  «iii  j @

Vom 4. Okiober bis 20. Okiober

Beifiel)SUflüUö
FRISIERSALON

anton u. maggürei pesBüh
Landeck  - Perjen

i  amlIlliiIllIfflllffilölqffiffl

i

l
i7
I

ö

DANKSAGUHG
Für  die  frösfende  und  aufrichtige  Anfeilnah'me

an1äF51ich des Todes meines  lieben Gaften, Önseres '

' gu+en Vafers, Grof5vaters, Herrri

: AdOlfTSCflOm
rfü5chten  wir  uns bei allen  guten  Nachbarn,  Freun-
den  und  Bekannten,  welche,ihn  aauf seinem  letzfen
Weg  füglei+et  haben,  sowie  für die  zahlreichen

. 'Kranz-  und  Blumenspenden  .recht  herzlich  be-
.  '-  . danken.  '

Unser  Dfök  gilt  im bes-onderen  unserem'  Hausarzf
Herrn  üed.-Ra+'Dr.  Hans  Codemo,  welcher  ihm zu

jeder  Zeif,  durch  viele  Jafüe  hindurch,  helfend  zur

I'Dqs weiferen  dankeSnewfeir vSofanndH'erzen Hofö.w.  Herrn
Cons.  Dekan  Aichner  für  seinen  geistlichen  Beisfand
,und  Hochw.  H'errn P.. Krejci  für die kirchliche  Ein-

-. segnung.

Die  Trauerfamilien  Tschom,  Nagele,  Steinberger

I'a Zamf,-im Sepfa'mffier 1975i

und  Yerwandtön

t

!
i

illlllll  4

Ab. Monfag,  dem  29. Sepfember  1975  hat

jed'er  -  ob jung  oder  alt  :-  die  Möglichkeit,

schwimmen  zu lernen.

r:,a,s Hallenbad Bouvier
Zams,  ladef  herzlich.  zum  Belsuch  des

Schwimmkurses
Beginn:  /Äonfag,  den  29. Sepfember  1975,

um, -1 8.00  Uhr.

4nme1dungen:  von 14-22  Uhr unfer

Telefon  05442-2642  -

von  7,30-14  Uhr unfer  Tel. 05442-2534,

Auflhre  Teilnahme  freut  sich

fxtuin,  .,%ut*ie«.
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BjkUERNSTUBEN  und  FREMDENZIMMER
in Föhre  und  Eiföe  natur  zu Erzeugerpreisen

MBbaleitvuguiiy  Allons  Tiefer»brunner
6464  Tarrenz,  Tel.. 05412-274115

Akfions  aualitäts-  um  f%isvergleidi:  Alurr»inium-  od.

Kunststoffrolläden  tum  naföträglidien  Anbau  mi+ Luff-

sdilifzprofil;  .Einbrufö-sverriegeli+ng,  Ausstelfüor(idi-

tung,  eloxierf  (nie  mehr  streidien),  von  Ihrem  Fadi-

rr»anö  Rolläden  Fald  - Rolläden,  Jalousien,  Markisen.

6020  Innsbruck,  Blasius-Hueber-Str.  16,  Tel.  05222-

275015.

Bürokraft
halbtags, 4ringend gesucht.

Getränke  Heiß  Hubert
8T. JmOB  AM  AR,LBERG Telefon  O!5446-2570

Tanzkurs
Am Miftwoch,  den  24. September  1975,

von  19 bis 21 Uhr,  beginnt  im Hotel

Sonne,  Landed<,  ein Tanzkurs  für alle

modernen  Gesellschafjstänze.

Tanzschule  Ing. Sdiüdcer,  Innsbruck

Anmeldungen:  Budihandlung  Tyrolia,  Landeck

Achtung:  It. Jugendsdiu+zgesefz  ist Teilnahme  für

Jugendlidie  ab 14 Jahre  mögliföl

VER8IOHERUNG  suüht

nebenberuflichen

MITARBEITER
für  Inkasso  'und  Werbung  in Landeük  und  Zams.

Gute  Verdienstmöglie,hkeit,

Briefe  bitte  an die Verwaltung  des Gemeindeblattes

Landöck

iikfflell

Sonderangebot

nur kurze  Zeif..,  solange  der  Vorrat  reiföf

Ölradiatoren,  2 Kw

Heizlüfter

Heizdecken

ab  995.-

ab  420.-

ab  185.-

Alle  Preise  incl.  16 % Mehrwertsf.

A-6500  L A N D E C K - T I R C) L

Innstr.  14 Tel.  05442-2835-2837

EIE  KTRO-  Mlj  llER
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' Vollspünfüre?f;fühliüige Vollspünfüren+Ffölersfock J;dü:e;,a:a:i';,'nS:;' FI;;,'bruos,E':HN,,:,ti;HerAu
MAHAGONI  1350.-  EICHE 1650.-  MAHAGON11650.-  EICHE 1950.-   Didilung  exkl. 16'/o MwSt.  19 b, Telefon 27947  

MAIER FRANZ  - 6500 Landedc-P*rjen,  Sdirofans1ein-Sfra§e  14, Täl, (05442) 29 0 82

NEU aoirehtvomtrzeuger,oaherbesonoerspreisgünstigHEU
Vordüch und Außenschülungen  (Schwedenschülungen),  Wind-
lüden in Fichffl und lörche, Decken- und Wündverkleidungen
und üuch fOr den Innenüustmu  liefern wir Nordische Fichte
und Kiefer in besIer quülilöi  lüffen in üllen Dimensionen.

t1c«e3i,rduat.rtir, »d!e4e», J,rrd, %e0e4o.n.- 05412-2232
unser  Vertreter:  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104

.a:iai-(;u;G;i;-ii;-öilfflffl  ajj-
Hliäjiiiai--  -II)0-iiuux-x-aNmü'--  iiriii

!iiiiäjiä@a-jE;;';l;;jNjjäjNäiii-jji-N  'i  -v j  %
m
{H!
m
asi

€U
Iffllfflffl

IfflÖ

fflm

fflH
lifflffl

lill!l

ims

iaü

iüs

fflH
ffllIN

fflffi
uiiiii
tiiiii

;J§
g

A!!
laffl

iaiiii

ai

!!fl
iiiü

i'ffi
g»
2

s
s
W

aaaaa'aa*aaaaaa*"-"'  ""-------'--------------"'--'lI

I
I

GBeüiireandüeiiüjheS1ize'mTl udnseerrenr=Nat»hrm'pgrüetfüWkteen' t

A1u4ens#er
AIU-IOfen :
AIU-ROllföFe

GüfügenkippIOfe i
Kelletffiren
BfündSCllUIIluFen,  Kelleriensler:  WOllnFHmfüfen

 n=teih,mei  &autm  :

lifflÖ
I Im
Illll

;BgB
isiia

Ifflill

0
INfflI
mll

Ifflil

Ifflffil
IffllIl

Iffil

!lIfflffl
ima

Ifflffll

laffll

Ili:
iili
Ifflil

iiil
jHl

Ifflffii

Ifflffll

ii:i
Ifflffll

üa

Ifflil

mi

:Hi

llllll

Ifflil

aa

W
fflffi
aaü

p
llfflffl

H
u
§
g
g..

HH
ö

»
e

 r  -------  -  --  ------r---

i dLiae&t ai6 'l&d
I
I
I
I

 !i§ay,fü84iQp  %@@§
I I"'[J" "a'(a' j'aa"J" b-'f!jtm4': 't ff#J  l'! aQQa4  
I Fl Il  äaaj l-Ö  @ tli Talz

liaii«iiifüi'  v1iiiinuJri»J5,J
I
l.
I
I
I

i uferstraf5e 2-10,  relefon 05442-2811
I'  .
I
iiiiiiiiiiiiiljä  iiiiiiiiaffllfflbs*  -  -  *-lallfflalfflaafflfflfflfflaffiaafflaaaaaaa

fflA
H!:

iiiai

illj

aiiiii

iiisi

;HB:

i-ii-ii-iiz-«--ii-iijj---iiii----aji-ii-jiffitiffinauffi»-öha--ii-ii-iiö;iiiia-ii-b-iii-iiii-ii
i;gHH;;aijifflfFfiifiuBaANäflii-mffiffiöä-aaN-ai@ffiffij-»Ha-affliiraaaäu nai
:Hätaä----  ----*-i--aa-iiii-jiiii-ii -Il-Il-'

Olympiüda-Angahoi
vom ftinkharütar

Kaufen  Sie  sich  schon  jetzt  zur  bevorptehenden

Olympiade  ein FARB-FERNSEHGERAT.

Durch  unsere  ZahIungs-MögIichkeiten  'können  Sie
sich  ab sofort  in  Farbe  auf  Weihnachten  und auf
die Olympiade  freuen.

FüFÖ-
fernseThgeiÖie

ü1)S10.900.-
Besichtigen  Sie  unsere  Riesen-Auswahl  in  jeder
Preislage,

Alle  Geräte  sind  erstklassige  Marken-Fabrikate  und

bieten  wir  Ihnen  auf  diese

1jühr fünkherütar-Gürüniia

IHR  FUNKBERATER

LANDECK







Herbst-
Sonderangebot

HüuStlülffiüÖteilllng
Preise  incl,  MWSl

Eisenwmenübieilung
DoppelschIetfmaschine  ,,Elra

Scheibendurchmesser 125  S 1590.-

150  S 1980.-

'5  S 2250.-

Vibralionsschleifer  ,,Skil",  5500  Umdr.7Min.

(Lislenpreis  1624.  -)  S 1170.-

Bandschleifer  ,,Skil'  mi+ S+aubsack,  100x552

(Lisfenpreis  5394,-)  S 3970.-

Handkreissäge  ,,Skil",  Schniff-Tiefe  65 mm

1100  W  (Lisfenpreis  3400.-)  S 2390.-

Einhandwinkelschleifer  ,,Flex",  mit Ober-

lastungisschutz,  420 W
(Lisfenpreis  30ü4.  -)  S 2590.-

Schweiflapparaf  ,,Fronius", 170 Amp.
220/380  V (Listenpreis  4220.  -)  S 3600.-

Bohrsfänder  mit  6kt. Zahnsäule  ,,Universal"
S 695.-

Elektro-Motore,  1 Jahr Garantie,  fabrik.sneu

1400  Um./Min.,  380-660  V,  2 PS S '1710.-

ab  3 PS mit  angebautem  3 PS S 2340.-

Stern-Dreieckschal+er  4 PS S 2700.-

5,5 PS S 3070.-

Spiralbohrerkassefte,  19t1g.,  1-10mm

WS  (Lis+enpreis215,80)  S 138.-

HSS (Lisfenpreis  358.40)  S 155.-

Sföraubzwingen,  120x400  S 14L-

120x315  S 127.-

90x200  S 92.-

Molorsägen  ,,Stihl"  und  ,,Husquarna"
reichhaltige  Auswahl  -  'l Kefte  zum  Werf

von  ca. S 650.  -  gralis!

Besteckgarnifur  ,,Berndorf"  24t1g.
rosffrei  S 235.-

Kaffeeservice,  9t1g.  ,,Thomas-Lanzefte"
S A90.-

Handmixer  ,,Mini",  I10  W  S 395.-

Haushaltsrallel  ,,Zyllis"
mit  3 Trommeln  S 398.-
mif  5 Trommeln  S 548.-

Blitzhacker,,ZyIlis"  Automafic  S 89.-

Teflonpfanne  26 cm  S 139.-
28 cm  S 158.-

Teppichkehrer  ,,Leifheit-Rotaro'  S 44L-

Kaffeeautomaf  ,,Kenwood"  für  8 Tassen
S 798.-

Haushalfsleiler,  ,,Hailo"  aus Alu
1 Jahr  Garan+ie  4sfufig

5 sfufig
6 sfufig
7 stufig

298.-
361-
515.-
694.-

s
s
s
s

fUf die stisironomie
Zuckerstreuer mif neuem Pafenfversfö1uf5

3 Gröf5en  S 24.-  S 27.-  S 30.-
Schönwald - Hotelporzellan,  wei(5

Sfapelfasse  m. U. (Lisfenpreis  5L80)
ab 12 Sfk.  S 29.-
ab 36 Sfk,  S 25.-
ab 60 Sfk,  S 22.-

Desserlleller,  19 cm (Lisfenpreis  S 32.-)
ab12Sfk,  S 18.70
ab 36 Slk.  S '16.70
ab60Sfk.  S 15.60

Besudien  Sie uns!

Gro%es Sortimenl
Ouafftäf

Günsliger  Preis

ll1lll
EisenwarengroßhandIung

Landeck  - Inh.:  Böhme  KG

Telefon  2269/2897/2898

' €

Ill
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